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1 
funDKatalog
(Fabian Küng)

1.1 
PräHistorisCHe funDe 
(Oliver Dillier, Ebbe Nielsen)

1 Pfeilspitze. Silex (weisser Jurahornstein). Beidseitig flächig re-
tuschiert, Basis deutlich konvex. Spitze ausgebrochen. 28,9 ×
13,4 × 5,4 mm. 2,20 g. Datierung: Neolithikum (Cortaillod-
Kultur?). Prospektionsfund R. Michel; Inv. 281.D.3.1.

2 Topf. WS. Randknick. Grob gemagert. Leicht rötlich, sekundär
verbrannt. Oberfläche erodiert. Pos. 0094; Inv. 281.L.475.1.

3 Konische Schale. RS. Rand schwach ausladend. Fein gemagert.
Hellrot, sekundär verbrannt. Pos. 1017; Inv. 281.B.20.4.

4 Feinkeramik (Schüssel?). BS. Flachboden ohne Bodenabsatz.
Fein gemagert. Schwarz. Pos. 1017; Inv. 281.B.20.9.

5 Topf. RS. Rand verflaut und mit Dellen verziert. Grob gema-
gert. Rot, sekundär verbrannt. Innenseite erodiert. Pos. 1017;
Inv. 281.B.20.12 u. 21.81.

6 Topf. BS. Am Bodenansatz mit Fingertupfen verziert. Grob
gemagert. Rot, sekundär verbrannt. Pos. 1017; Inv. 281.B.21.1-
11 u. 86.

7 Topf. RS. Rand ausladend und fazettiert. Grob gemagert. Rot,
sekundär verbrannt. Pos. 1017; Inv. 281.B.21.1-11 u. 86.

8 Konische Schale. RS. Rand schwach ausladend. Unverziert.
Beige, sekundär verbrannt. Pos. 1017; Inv. 281.B.21.1-11 u. 86.

9 Topf. WS. Mit Dreieck-Einstichreihe bei Randknick verziert.
Grob gemagert. Rot, sekundär verbrannt. Innenseite erodiert.
Pos. 1017; Inv. 281.B.21.1-11 u. 86.

10 Topf. RS. Rand mit Dellen verziert. Grob gemagert. Grau, se-
kundär verbrannt. Pos. 0100; Inv. 281.L.389.1.

11 Konische Schale. RS / WS. Rand schwach ausladend. Fein ge-
magert. Rötlich, sekundär verbrannt. Oberfläche erodiert.
Pos. 0100; Inv. 281.L.399.1-2; 399.1+2.

12 Topf. WS. Mit Fingertupfen beim Randknick verziert. Grob
gemagert. Dunkelgrau. Pos. 0100; Inv. 281.L.402.1.

13 Topf. RS / WS. Mit leichten Dellen auf der Randlippe verziert.
Rötlich, sekundär verbrannt. Aussen erodiert. Pos. 0100;
Inv. 281.L.402.2.

14 Kalottenschale. RS. Fein gemagert. Rot, sekundär verbrannt.
Pos. 0100; Inv. 281.L.433.3.

15 Zylinderhalsgefäss. RS / WS. Mittlere Magerung. Rot, sekundär
verbrannt. Pos. 0082; Inv. 281.L.441.2-3; 441.2+3.

16 Schale. RS. Fein gemagert. Rötlich, sekundär verbrannt. Ober-
fläche erodiert. Pos. 0100; Inv. 281.L.444.3.

17 Schale. RS. Ausladender Rand, fazettiert, unverziert. Fein ge-
magert. Grau. Aussenseite erodiert (Oberfläche fehlt). Pos. 0032;
Inv. 281.L.255.1.

18 Schüssel(?). RS. Wandknick. Rötlich, sekundär verbrannt.
Oberfläche erodiert. Pos. 0100; Inv. 281.L.461.3.

19 Kalottenschale. RS / WS. Unverziert. Rot, sekundär verbrannt.
Oberfläche teilweise erodiert. Pos. 0100; Inv. 281.L.631.1.

20 Schale oder Schultergefäss. BS / WS. Flachboden. Fein gemagert.
Grau, sekundär verbrannt. Prospektionsfund R. Michel;
Inv. 281.E.1.1-159.

21 Topf. RS. Rand mit Dellen verziert. Mittlere Magerung. Röt-
lich, sekundär verbrannt. Erodiert. Prospektionsfund R. Mi-
chel; Inv. 281.E.1.1-159.

22 Topf. RS / WS. Rand verflaut. Randlippe mit Dellen verziert,
Fingernageleindrücke unterhalb Randknick. Grob gemagert.
Rot, sekundär verbrannt. Leicht erodiert. Prospektionsfund
R. Michel; Inv. 281.D.1.114-120,

23 Topf. RS. Rand verflaut. Hals mit Fingertupfen verziert. Grob
gemagert. Rötlich, sekundär verbrannt. Prospektionsfund
R. Michel; Inv. 281.D.1.122.

24 Griffangelmesser. Buntmetall (Bronze). Rücken und Schneide
der Klinge geschwungen, Spitze leicht hochziehend. Angelende
abgebrochen, mit Kerbe am unteren Rand. 126,8 × 16,6 ×
3,3 mm. 23,0 g. Datierung: Spätbronzezeit (HaA2 / HaB1). Re-
ferenz: Říhovský 1972, T20,223.224. Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.95.1.

25 Gürtelhaken. Buntmetallblech (Bronze). Zentrales Loch für
Niet, gegenüber dem Hakenfortsatz Bruchstelle einer Lasche.
Typ «Unterhaching». 38,6 × 21,2 × 1,0 mm. 1,9 g. Datierung:
Spätbronzezeit (HaA2). Referenz: Kilian-Dirlmeier 1975, 66.
Sammlung F. Battistella; Inv. 281.K.96.1.

26 Perle. Buntmetall (Bronze). Gegossen, gerundet, leicht asym-
metrisch. 12,6 × 11,8 × 9,0 mm. 4,6 g. Datierung: vermutlich
Bronzezeit. Prospektionsfund R. Michel; Inv. 281.D.5.1.

27 Glättstein. Grünes Gestein. D-förmig, Oberfläche vollständig
poliert. 57,1 mm × 18,0 × 24,3 mm. 36,9 g. Prospektionsfund
R. Michel; Inv. 281.D.2.1.

1.2 
frÜHgesCHiCHtliCHe funDe
(José Diaz Tabernero)

28 Büschelquinar. Kelten, Süddeutschland / Schweiz; Quinar,
1. Hälfte 1. Jh. v. Chr.; Vs.: Büschel mit zentraler Kugel und
Zange mit Kugel; Rs.: Pferd nach links mit Mähne und grossem
Auge, [darüber Kugel]. Typ: Büschelquinar C, Untergruppe 1;
Prägung subferrat; Vs. / Rs. Silberüberzug grossflächig ausge-
brochen; Rs. Prägung dezentriert. AR subferrat, 1,068 g, 14,3–
12,9 mm, 135°, A 3 / 2, K 3 / 3. Lit.: Brandt 2002, 82 f., 119,
Nr. 54, 55, 59, Taf. 3. Prospektionsfund R. Agola; Inv. 281.S.2.1.

29 Antoninian. Rom, Kaiserreich, Gallienus (253–268); Vimina-
cium, Antoninian, 253–256; Vs.: IMP GALLIENVS P AVG;
Brustbild mit Strahlenkrone nach rechts; Rs.: VIRTVS –
AVGG; Soldat mit Schild und Lanze nach links stehend; AR,
2,620 g, 20,8–19,5 mm, 360°, A 2 / 2, K 1 / 1. Lit.: Göbl 2000,
43 f., Nr. 828q; RIC V.1, 100, Nr. 410 (F); Besly / Bland 1983,
107, Nr. 778. Prospektionsfund R. Agola; Inv. 281.S.4.1.

30 Antoninian. Rom, Kaiserreich, Gallienus (253–268); Roma,
Antoninian, 257; Vs.: IMP GALLIE[N]VS PF AVG GM; Brust-
bild mit Strahlenkrone nach rechts; Rs.: VICTORIA GM; Vic-
toria mit Lorbeerkranz und Palmzweig nach links stehend;
Schrötlingsfehler. AR, 2,278 g, 21,5–19,6 mm, 180°, A 2 / 2,
K 1 / 1. Lit.: Göbl 2000, 43 f., Nr. 147k; RIC V.1, 82, Nr. 176
Var.; Besly / Bland 1983, 101, Nr. 616. Prospektionsfund
R. Agola; Inv. 281.S.3.1.
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1.3 
stratifiZierte funDe Zur HÖlZernen Burganlage
31 Geweih-Werkstück. Rohling oder Abfallstück von Hirschge-

weihsprosse, abgetrennt durch saubere Sägefläche, Oberfläche
teilweise weggeschnitzt, endet unregelmässig ausgebrochen.
Max. Länge 3 cm, Spuren zweier Trennkerben bei 2,3 cm und
3 cm. Pos. 1016; Inv. 281.B.19.33.

1.4 
funDe aus Der HalDe aM norDHang

1.4.1 
sCHiCHt Pos. 3013 (oHne BauKeraMiK)
32 Topf. BS / WS, nachgedreht. OF innen wie aussen verstrichen

und geschwärzt, Innenseite am Wandansatz mit Fingerdellen.
Reduzierender Brand (grau, klingend hart), starke mittlere
Magerung mit viel Quarz. Aussenseite mit Russspuren.
Pos. 3013; Inv. 281.P.67.1.

33 Glasbecher. RS. Fragment eines farblosen Bechers mit einfacher,
kaum verdickter Randlippe. Datierung: 13. / 14. Jh. Pos. 3013;
Inv. 281.P.103.4.

34 Glasbecher. WS. Kleinfragment eines farblosen Glasgefässes,
wohl eines Bechers, mit breiter blauer Fadenauflage Datierung:
13. / 14. Jh. Pos. 3013; Inv. 281.P.103.1.

35 Glasbecher. WS. Fragment eines farblosen Bechers mit hori-
zontal umlaufendem Faden am Ansatz eines ausbiegenden
Randes. Datierung: 13. / 14. Jh. Pos. 3013; Inv. 281.P.103.2.

36 Emailbemalter Glasbecher. WS. Splitter eines emailbemalten
Bechers mit an der Innenseite hinterlegtem, rotem und blauem
Farbfeld. Aussenseite weiss korrodiert. Datierung: 13. / 14. Jh.
(A.). Pos. 3013; Inv. 281.P.103.3.

37 Schnallenbügel(?). Buntmetall. Klammer aus ringförmig zu-
sammengebogenem, aus dickem Blech geschnittenem Metall-
streifen. Pos. 3013; Inv. 281.P.107.1.

38 Riemchenverschluss. Buntmetall, verzinnt. Hakenförmiger Ver-
schluss zu einem mittels Niet und Gegenplättchen befestigten
Riemchen, mit Gegenstück. Sorgfältig gefertigt. Pos. 3013;
Inv. 281.P.104.1-2.

39 Nähnadel(?). Buntmetall. Dünner Metallstift mit Öse bzw.
Öhr, erhaltene Länge 1,1 cm Pos. 3013; Inv. 281.P.106.1.

40 Schlüssel. Eisen. Runder Hohlschaft aus Eisenblech, in dem
der umgebogene, vierkantige Griff eingesteckt ist. Komplex
gestalteter Bart. Pos. 3013; Inv. 281.P.68.1.

41 Riemenbeschlag. Eisen. Blattförmiger Beschlag zu Gürtel-
schnalle, mit Gegenplatte, verbunden mit zwei Nieten; D des
eingefassten Riemens ca. 5mm. Pos. 3013; Inv. 281.P.110.1.

42 Stylus(?). Eisen. Rund ausgeschmiedeter Stift, mit massivem
kegelförmigem Kopf. L ca. 12 cm. Pos. 3013; Inv. 281.P.69.1.

43 Ringlein zu Kettenpanzer. Eisen, stark korrodiert, fragmentiert.
Dm 1,2–1,3 cm; D ca. 0,25 cm. Pos. 3013; Inv. 281.P.108.1-2.

44–46 Schindelnägel. Eisen. Schlanke vierkantige Stifte mit flach
abgeschmiedetem Ende. Pos. 3013; Inv. 281.P.109.1-3.

1.4.2 
sCHiCHt Pos. 3012
47 Becherkachel. WS (mehrere Fragmente, nicht abgebildet; vgl.

auch Kat. 54). Scheibengedreht, Aussenseite eng und seicht
gerieft / gewellt, dünnwandig. Oxydierender Brand (orange-
grau, hart), fein gemagert. Pos. 3012; Inv. 281.P.60.1.

48 Emailbemalter Glasbecher. WS, stark korrodiert, mit letzten
Farbresten. Die an der Aussenseite des Bechers aufgetragene
lineare Bemalung ist lediglich noch an der raueren Oberfläche
erkennbar und zeigt die Pfoten oder Pranken eines Tieres, dar -
unter umlaufend letzte Reste einer gelben und zweier sie be-
gleitender roter Linien. Die Tierdarstellung ist an der Innenseite
teilweise flächig mit roter Farbe hinterlegt. Datierung: 13. /
14. Jh. (A.). Referenz: Altbüron LU, vor 1309 (Rösch 2012a,
Kat. 526). Pos. 3012; Inv. 281.P.59.1.

49 Schindelnagel. Eisen. Schlanker vierkantiger Stift mit flach ab-
geschmiedetem Ende Pos. 3012; Inv. 281.P.95.1.

50 Flachziegel. Kopffragment des Typs 1.1 (Rechteckschnitt), mit
sorgfältig gefertigter Nase (Form A). Pos. 3012; Inv. 281.P.61.3.

51 Flachziegel. Eckfragment des Typs 1.1 (Rechteckschnitt). Trauf-
kante an Oberseite gekehlt, mit begleitendem Fingerstrich.
Pos. 3012; Inv. 281.P.61.1.

1.4.3 
sCHiCHt Pos. 3011 (oHne BauKeraMiK)
52 Gefässkeramik. WS, scheibengedreht, aus dem Schulterbereich

eines dünnwandigen Gefässes (D max. 3,5 mm). Aussen ohne
Engobe farblos glasiert. Auf der Schulter zwei horizontal umlau-
fende Rillen. Oxydierender Brand (beige-orange, klingend hart),
starke feine bis mittlere Magerung. Pos. 3011; Inv. 281.P.55.3.

53 Töpfchen. BS / WS eines dünnwandigen, scheibengedrehten Ge-
fässes (D max. 4 mm), innen wie aussen mit Drehrillen, Bo-
denunterseite mit Drahtschlingenspur. Aussen teils verrusst,
Innenseite fast pechartig schwarz verschmutzt. Reduzierender
Brand (hellgrau, klingend hart), fein gemagert. Pos. 3011;
Inv. 281.P.55.1.

54 Becherkachel. RS, scheibengedreht, unglasiert. Sorgfältig ge-
fertigtes, dünnwandiges (D 3–4 mm), sehr hart gebranntes
Stück mit leicht ausbiegendem, verdicktem und oben horizontal
abgestrichenem Rand. Aussenseite eng gewellt, Innenseite mit
Drehrillen. Oxydierend gebrannt (orange-grau), fein gemagert.
Pos. 3011; Inv. 281.P.56.1.

55 Tellerkachel. RS, scheibengedreht. Sichtseite ohne Engobe grün
glasiert. Ausbiegender, an der Oberseite gekehlter Rand mit
Ansatz des relativ dünnwandigen Tellers und der relativ dünn-
wandigen, wohl gerieften Wandung. Wechselbrand: Kern dun-
kelgrau, Aussen- und Innenmantel orange. Innenseite verrusst.
Referenz: Rohrberg BE, 1. D. 14. Jh. (vor 1323 oder 1337);
Hallwyl AG (Frey 2007, Kat. 656), 1.H. / Mitte 14. Jh.
Pos. 3011; Inv. 281.P.56.2; 56.2+3.

56 Kreuzanhänger. Buntmetall (Zinnlegierung). Vgl. Abb. 323.
Kreuz mit an Blüten gemahnenden Vierpassenden, an der Vor-
derseite mit Perlrand versehen, die Rückseite einfach gehalten
mit je drei Perlen an den Enden. Der Körper des Gekreuzigten
als Christus patiens S-förmig geschwungen; Dreinageltypus.
Der Kopf mit schematisierter Dornenkrone gegen die Seite ge-
neigt, das Gesicht geprägt durch grosse mandelförmige Augen.
Differenzierte Darstellung des Oberkörpers mit Brust, Rippen
und Bauchpartie. Sorgfältig geschlungenes, an der linken Seite
geknotetes und bis zu den Knien fallendes Lendentuch mit
schematisiertem Faltenwurf. Die angewinkelten Beine seitwärts
abgedreht, die Füsse übereinandergestellt. Über dem Kopf
Reste einer Schrifttafel (wohl INRI), am Querbalken Reste
der rechten Hand. Datierung: 1. H. oder 2. D. 14. Jh. Pos. 3011;
Inv. 281.P.90.1.
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57 Pfennig. Laufenburg, Grafschaft, Rudolf III. (1271–1315) oder
Hans (1315–1337), Pfennig, um 1310 / 1320; Vs.: Löwenpro-
tome nach links, in Wulstkreis. AR, 0,257 g, 16,6–14,4 mm,
A 3 / , K 1 / . Verbogen, eingerissen. Lit.: Peter / Zäch 2004, 156,
Nr. 69–91; Wielandt 1978, 25, Nr. 27–29. Best.: IFS, José Diaz
Tabernero. Pos. 3011; Inv. 281.P.98.1.

58 Ringlein zu Kettenpanzer. Eisen, stark korrodiert, fragmentiert.
Pos. 3011; Inv. 281.P.78.1.

59 Geschossspitze. Eisen. Lanzettförmiges Blatt mit rhombischem
Querschnitt. Gewicht: 36 g. Referenz: Zimmermann 2000,
Typ 2-4. Pos. 3011; Inv. 281.P.49.1.

60 Geschossspitze. Eisen. Weidenblattförmiges Blatt mit rhom-
bischem Querschnitt. Grosses und schweres Exemplar. Ge-
wicht: 41 g. Referenz: Zimmermann 2000, Typ 2-5L.
Pos. 3011; Inv. 281.P.53.1.

61 Geschossspitze. Eisen. Weidenblattförmiges Blatt mit rhom-
bischem Querschnitt. Durch Aufschlag abgestumpfte Spitze,
Tülle deformiert. Gewicht: 16 g. Referenz: Zimmermann 2000,
Typ 2-5L. Pos. 3011; Inv. 281.P.23.1.

1.4.4 
sCHiCHt Pos. 3019 (oHne BauKeraMiK)
62 Topf. BS / WS, scheibengedreht. Innenseite ohne Engobe grün

glasiert. Aussenseite verstrichen. Oxydierender Brand (braun-
rot), mittlere feine Magerung. Pos. 3019; Inv. 281.P.45.4.

63 Pfanne / Schüssel. RS, scheibengedreht. Innenseite ohne Engobe
grün glasiert. Ausschwingender Leistenrand mit schräg anzie-
hender, leicht unterschnittener und gekehlter Randleiste, mit
Ansatz eines Griffs oder Henkels. Glasur bis an Randkante
ziehend. Oberflächen stark verwittert, bestossen. Oxydierender
Brand (orange, hart), mit reichlich feiner bis mittlerer Mage-
rung. Pos. 3019; Inv. 281.P.45.9.

64 Krug mit Siebeinsatz. RS, scheibengedreht. Vierpassmündung
mit Siebeinsatz, Gefässansatz weggebrochen. An den Einschnü-
rungen des Vierpasses drei eingepresste Rillen. Reduzierender
Brand (grau, klingend hart, mit geschwärzter Oberfläche),
starke feine Magerung. Pos. 3019; Inv. 281.P.45.1.

65 Lämpchen. RS / WS / BS, scheibengedreht. Verdickter, schräg
nach aussen abgestrichener Rand. Oberflächen verstrichen,
Bodenunterseite mit Drahtschlingenspur. Randbereich und In-
nenseite mit Resten von Russ. Reduzierender Brand (grau,
klingend hart), starke mittlere Magerung. Datierung: 14. / 1. H.
15. Jh. Pos. 3019; Inv. 281.P.45.2.

66 Pilzkachel. RS, scheibengedreht. Tubusfragment mit konkav
einziehender Wandung, aussen gerieft, innen einzelne Riefen.
Einfacher horizontal abgeschnittener Rand mit Drahtschlin-
genspur auf Randfläche. Oxydierender Brand (orange).
Pos. 3019; Inv. 281.P.46.10.

67 Tellerkachel. RS, scheibengedreht. Sichtseite ohne Engobe grün
glasiert. Schräg nach aussen gelegter, an der Oberseite leicht
gekehlter Rand mit Ansatz des Tellers und des Tubus. Oxy-
dierender Brand (orange, hart). Innenseite verrusst. Pos. 3019;
Inv. 281.P.46.12.

68 Glasbecher. RS eines steilwandigen farblosen Bechers mit op-
tisch geblasenem Rautenmuster. Dünnwandig (D 1 mm). Da-
tierung: 15. / 16. Jh.(?). Pos. 3019; Inv. 281.P.44.1.

69 Geschossspitze. Eisen. Weidenblattförmiges Blatt rhombischem
Querschnitt. Gewicht: 12 g. Referenz: Zimmermann 2000,
Typ 2-5L. Pos. 3019; Inv. 281.P.42.1.

1.4.5 
oBerfläCHliCHe HuMussCHiCHt (Pos. 3001,
oHne BauKeraMiK)
70 Schüssel / Teller. RS, scheibengedreht. Verkröpfter Rand, innen

grün glasiert, mit Engobedekor: breites engobiertes Band an
Randlippe und Wandungsansatz, schmaler unglasierter Streifen
am Knick zwischen Rand und Wandung. Oxydierender Brand
(orange), stark fein bis mittel gemagert. Datierung: 16.? / 17. Jh.
Pos. 3001; Inv. 281.P.13.12.

71 Pfanne / Schüssel. RS, scheibengedreht. Innen ohne Engobe
grün glasiert, Glasur aussen über den Rand ziehend. Aus-
schwingender Leistenrand mit schräg anziehender, leicht un-
terschnittener und gekehlter Randleiste. Oxydierender Brand
(orange), reichlich feine bis mittlere Magerung. Pos. 3001;
Inv. 281.P.16.8.

72 Topf. WS, scheibengedreht. Fragment aus dem Schulterbereich.
Aussenseite mit Drehrillen und drei horizontal umlaufenden
schmalen Riefen. Reduzierender Brand (grau, klingend hart),
mittelmässig fein bis mittel gemagert. Pos. 3001; Inv. 281.P.1.1.

73 Henkelgefäss. Fragment eines Bandhenkels. Wechselbrand
(Mantel orange-beige, Kern grau), starke mittelgrobe Mage-
rung, Oberfläche sandig-rau. Pos. 3001; Inv. 281.P.7.1.

74 Tellerkachel. RS, scheibengedreht. Sichtseite ohne Engobe dun-
kelgrün glasiert. Schräg nach aussen gelegter, an der Oberseite
leicht gekehlter Rand. Aussenseite mit deutlichen Drehrillen.
Oxydierender Brand (orange). Pos. 3001; Inv. 281.P.13.8.

75 Reliefkachel. WS aus dem Blatt einer Reliefkachel, auf weisser
Engobe (Behautung) grün glasiert. Das Motiv des stark be-
stossenen Reliefs ist nicht identifiziert (evtl. erhobener Arm ei-
ner menschlichen Figur). Oxydierender Brand (orange-[dun-
kel]rot, sehr hart). Pos. 3001; Inv. 281.P.19.2.

76 Reliefkachel. RS, Eckfragment, auf weisser Engobe (Behau-
tung) grün glasiert. Von Rundstab begleiteter gekehlter Leis-
tenrand, der Rundstab in der Ecke überkreuzt. Das Motiv des
Reliefs ist nicht identifiziert (evtl. Hintertatze eines nach rechts
schreitenden Löwen). Innenseite nicht verrusst. Pos. 3001;
Inv. 281.P.20.3.

77 Reliefkachel mit Rosette. RS, Eckfragment mit Ansatz des Tu-
bus. Auf zweischichtiger, weisser und oranger Engobe (Behau-
tung) grün glasiert. Von Rundstab begleiteter gekehlter Leis-
tenrand, der Rundstab in der Ecke überkreuzt. Innenseite nicht
verrusst. Datierung: 2. H. 15. Jh. Pos. 3001; Inv. 281.P.20.5.

78 Rippenbecher. WS. Becher aus blauem Glas, dünnwandig (D
max. 1 mm), mit schwach verdickten, optisch geblasenen
Diagonalrippen. Datierung: wohl 15. / 16. Jh. Pos. 3001;
Inv. 281.P.17.4.

79 Beschlag. Eisenblech mit wohl vierpassförmigem Durchbruch,
ohne Niet- oder Nagellöcher; sekundär zerteilt (Altmetallver-
wertung). Pos. 3001; Inv. 281.P.8.21.

80 Werkzeug (Feile ?). Eisenband von rechteckigem Querschnitt, in
gerundete Spitze (Angel) übergehend. Pos. 3001; Inv. 281.P.32.1.

81 Trense. Eisen. Gebissstangenfragment einer Knebeltrense.
Pos. 3001; Inv. 281.P.8.2.

82 Schnalle. Eisen. D-förmiger Bügel mit angewinkelten Schen-
keln, aus schlankem Eisenstab von quadratischem Querschnitt
gefertigt. Dorn fehlt. Pos. 3001; Inv. 281.P.8.1.

83 Geschossspitze. Eisen. Gestrecktes weidenblattförmiges Blatt
mit rhombischem Querschnitt. Gewicht: 17 g. Referenz: Zim-
mermann 2000, Typ 2-5L. Pos. 3001; Inv. 281.P.3.1.
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1.5 
reDuZierte KultursCHiCHt uM Den woHnturM
(oHne BauKeraMiK)
84 Schüssel. RS, scheibengedreht. Innenseite ohne Engobe (dun-

kel)grün glasiert. Ausschwingender Leistenrand mit schräg an-
ziehender, gekehlter Randleiste. Oxydierender Brand (beige-
orange), reichliche mittlere Magerung. Datierung: 15. / 16. Jh.
Pos. 1025; Inv. 281.B.16.4.

85 Tellerkachel. RS, scheibengedreht. Sichtseite ohne Engobe grün
glasiert. Schräg nach aussen gelegter, an der Oberseite leicht
gekehlter Rand, Russspuren im Spiegelansatz. Oxydierender
Brand (orange-beige), reichlich feine bis mittlere Magerung.
Datierung: 2. H. 14. Jh. Pos. 1025; Inv. 281.B.5.1.

86 Gesimskachel. RS, Eckfragment mit Ansatz des Tubus. Sicht-
seite ohne Engobe grün glasiert. Gesimsprofil mit breiter Leiste
und begleitendem Rundstab. Der Tubus setzt spitzwinklig an,
was erlaubt, die Kachel nahtlos in einen Eckbereich einzufügen
(Winkel von 135° oder, bei zwei gleichartigen Kacheln, 90°).
Innenseite verrusst. Datierung: 2. H. 14. Jh. Referenz: Schenkon
LU (Tauber 1980, Abb. 145), Willisau LU, Hasenburg (Tauber
1980, Abb. 152). Pos. 1001; Inv. 281.B.25.9.

87 Reliefkachel. WS aus dem Blatt einer Reliefkachel, ohne En-
gobe grün glasiert. Das Motiv des figürlichen Reliefs ist nicht
identifiziert (wohl stehende männliche Person in Beinlingen
oder Rüstung). Innenseite verrusst. Datierung: 2. H. 14. Jh.
Pos. 1015; Inv. 281.B.18.1; 18.1-3.

88 Kranzkachel. RS mit an der Rückseite teilweise erhaltener Be-
festigungsleiste. Sichtseite auf weisser Engobe (Behautung), grün
glasiert. Die konvex gebogene Kachel stammt von einer Bekrö-
nungskachel mit Zinnen- bzw. Wehrgangarchitektur: Über dem
gekehlten Leistenrand mit Rundstab ist Quadermauerwerk und
der Ansatz einer Schlüsselscharte zu erkennen. Datierung:
2. H. 15. Jh. Referenz: Bern-Münsterplatz 1985 (Roth Kauf-
mann et al. 1994, Kat. 410). Pos. 1001; Inv. 281.B.25.4.

89 Messergriff(?). Aus polygonal zugeschliffenem Röhrenknochen
gefertigter Griff für Messer oder anderes Gerät, poliert.
Durch Oxydation von Buntmetall grün verfärbt. Pos. 1025;
Inv. 281.B.16.9.

90 Tuchmarke. Qualitätsmarke aus Blei, nur einseitig erhalten,
mit Lasche, im Zentrum ausgerissen. Prägung nicht identifi-
ziert (Gitterstruktur mit bekrönendem Kreuz?). Pos. 2006;
Inv. 281.M.6.1.

91 Schlüssel. Eisen. Kurzer, voller Schaft, zweifach durchbrochener
Bart. Referenz: Hohenklingen SH (Heege 2010, 196, Kat. 577
[vor 1500]). Pos. 1027; Inv. 281.B.14.2.

92 Tonplatte. Eckfragment. Oberfläche glattgestrichen, Unterseite
grob verstrichen, kaum gesandet. Keine Mörtelspuren. Seiten-
länge >11 cm; D 3 cm. Pos. 1025; Inv. 281.B.28.69.

93 Mühlstein. Fragment aus rötlich weissem Muschelkalk, mit
durch Wulst verstärktem Rand des Achsenloches (Dm rund
12 cm). Pos. 2005; Inv. 281.M.1.1-2.

1.6 
funDe aus DeM aufgeHenDen Der ruine
(MauerritZen fenster Pos. 3202)
94 Holzlöffel (Rohling). Grob zurechtgeschnitzter Löffelrohling

mit geradem, vierkantigem Stiel und mandelförmiger Laffe.
Holz im Bereich der Laffe punktuell von hartem Astholz durch-
zogen. Pos. 3202; Inv. 281.R.2.1.

95 Getreideähre (Roggen). Ganz erhaltene Ähre mit begrann-
ten Spelzen, Körner fehlen (Insektenfrass?). Pos. 3202;
Inv. 281.B.44.1.

1.7 
funDe aus DeM aBBruCHsCHutt Von 1743
(oHne BauKeraMiK)
96 Lämpchen. RS, scheibengedreht. Schräg nach aussen abge-

strichener Rand mit Ansatz der Schnauze. Im gesamten Rand-
bereich anhaftende Kruste wohl aus verbranntem Talg. Redu-
zierender Brand (grau, mit geschwärzten Oberflächen),
schwache feine Magerung. Pos. 0049; Inv. 281.L.582.1.

97 Lämpchen. RS, scheibengedreht. Verdickter, an der Oberseite
leicht schräg nach aussen abgestrichener Rand. Reduzierender
Brand (grau, mit geschwärzten Oberflächen), starke mittlere
Magerung. Pos. 0019; Inv. 281.L.198.1.

98 Dreibeinpfanne. RS / WS / BS, scheibengedreht. Innenseite auf
beiger Engobe grün glasiert. Die Engobe läuft teils über den
Rand hinweg auf die Aussenseite, wobei der Randbereich nicht
überall vollständig bedeckt ist. Leicht ausbiegender, an Innen-
und Aussenseite schwach gekehlter Rand, verstrichene Wandung
mit Ansatz des gewölbten, nur grob überarbeiteten Bodens.
Oxydierender Brand (orange). Pos. 0019; Inv. 281.L.177.1.

99 Destillierglocke. RS, scheibengedreht. Fragmente des schräg
nach innen abgestrichenen Standrings mit innen angesetzter
Rinne. Aussenseite ohne Engobe (hell)grün glasiert, wohl auch
die Innenseite oberhalb der Rinne. Die Glasur teils so dünn,
dass sie farblos erscheint. Wechselbrand (dunkelgrauer Kern,
hellgrauer Aussenmantel, beige-oranger Innenmantel), reichlich
mittlere Magerung, sorgfältig gefertigt. Pos. 0049 u. Pos. 0083;
Inv. 281.L.580.1, 587.1, 589.1.

100 Teller. RS / WS / BS, scheibengedreht. Teller mit aufgestellter
Randlippe an breiter Fahne und abgesetztem Flachboden. In-
nenseite mit weissem Malhorndekor unter gelber Glasur, an-
sonsten ohne Engobe. Oxydierender Brand (ziegelrot), mittlere
Magerung. Datierung: 2. H. 16. Jh. bis 2. H. 17. Jh. Referenz:
Boschetti-Maradi 2006, 120; Eggenberger 2005, 81. Pos. 0007,
Pos. 0015, Pos. 0028 u. Pos. 0036; Inv. 281.L.23.1, 179.1,
581.1, 626.1.

101 Flasche. WS von der Schulter mit Ansatz des Halses, schei-
bengedreht. Aussen auf weisser Engobe grün glasiert. Die
grüne Glasur läuft unterhalb der Schulter aus, woraus eine
fast weisse Aussenfarbe resultiert. Oxydierender Brand (zie-
gelrot), sehr feine Magerung. Pos. 0009; Inv. 281.L.8.1.

102 Schüssel. BS, scheibengedreht. Innen ohne Engobe grün glasiert.
Unterseite des Flachbodens mit Drahtschlingenspur. Wechsel-
brand (dunkelgrauer Kern, oranger Aussenmantel, hellgrauer
Innenmantel). Pos. 0049; Inv. 281.L.256.1.

103 Napfkachel. RS, scheibengedreht. Innenseite ohne Engobe
farblos glasiert. Ausbiegender, an der Oberseite horizontal ab-
gestrichener Rand. Markante Drehriefe innen ca. 1,5 cm un-
terhalb des Randes. Oxydierender Brand (orange). Pos. 0049;
Inv. 281.L. 270.1, 305.1.

104 Napfkachel. RS / WS / BS, scheibengedreht. Innenseite ohne En-
gobe hellgrün bis farblos glasiert. Ausbiegender, an der Ober-
seite schräg nach innen abgestrichener Rand. Aussenseite der
Wandung scharfkantig gerieft, Innenseite teils scharfkantig ge-
rieft, teils gewellt. Oberseite des Bodens mit scharfkantigen
Drehriefen, Unterseite mit Drahtschlingenspur, verrusst. Oxy-
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dierender Brand (orange). Pos. 0007, Pos. 0009, Pos. 0053;
Inv. 281.L.127.1, 274.1, 301.1, 579.1.

105 Napfkachel. RS / WS / BS, scheibengedreht. Innenseite ohne En-
gobe grün glasiert. Schräg nach aussen gelegter, an der Ober-
seite leicht gekehlter Rand. Die konkav ausbiegende Wandung
aussen mit scharf gezeichneten Haftungsriefen, innen gewellt.
Leicht abgesetzte «Standplatte», Bodenunterseite mit Draht-
schlingenspur. Oxydierender Brand (orange). Liegend gebrannt
oder beim Brennen verkippt: Die Glasur sammelte sich trop-
fenförmig an der Aussenkante des Randes bzw. verdickt am
Innenrand des Bodens. Datierung: 2. H. 14. Jh. Pos. 0009,
Pos. 0010, Pos. 0019, Pos. 0028, Pos. 0036, Pos. 0049,
Pos. 0071; Inv. 281.L.141.1 , 160.1, 174.1, 257.1-2, 294.1 +
309.1-2, 579.2, 584.1.

106 Napfkachel. RS / WS / BS, scheibengedreht. Innenseite ohne En-
gobe grün glasiert. Schräg nach aussen gelegter, an der Oberseite
leicht gekehlter Rand. Die steile Wandung aussen gerieft (ver-
schliffen), innen schwach gewellt. Leicht abgesetzte, an der Un-
terkante ausgezogene «Standplatte», Bodenunterseite mit Draht-
schlingenspur. Datierung: 2. H. 14. Jh. Pos. 0009, Pos. 0017,
Pos. 0019 Pos. 0049; Inv. 281.L.254.1; Inv. 281.L.72.1, 177.2,
254.1, 257.3.

107 Dreieckskachel. RS und WS aus dem Blatt der konvex ge-
wölbten Kachel. Sichtseite ohne Engobe grün glasiert. Wand-
fragmente mit Ansatz eines in ein Model gepressten, hohlen
Reliefs (strukturierter Wulst: Perlband oder Rand einer figür-
lichen Darstellung), Randfragmente mit Ansatz des bis in die
Ecke gezogenen Tubus. Oxydierender Brand (orange). Innen-
seite verrusst. Anhaftende Mörtelflecken belegen eine Weiter-
verwendung in bereits fragmentiertem Zustand. Datierung:
2. H. 14. Jh. Referenz: Luzern, Stadthofstrasse 12a / 14 / 16,
292.B.1118.1. Pos. 0010, Pos. 0011; Inv. 281.L. 14.1-2, 297.
2-3.

108 Reliefkachel mit Rosette. RS, Eckfragment. Auf weisser Engobe
(Behautung) grün glasiert. Leicht konvex gewölbtes Kachelblatt
mit einem von einem Rundstab begleiteten gekehlten Leisten-
rand. Ursprüngliche Breite ca. 19 cm. Datierung: 2. H. 15. Jh.
Pos. 0085; Inv. 281.L.578.1; 249.1 + 578.1.

109 Reliefkachel mit Rosette. WS aus dem Kachelblatt. Auf weisser
Engobe (Behautung) grün glasiert. Stark bestossen. Datierung:
2. H. 15. Jh. Pos. 0010; Inv. 281.L.629.1.

110 Gesimskachel. RS, Eckfragment einer Kranzgesimskachel mit
weit auskragendem, gekehltem Profil. Sichtseite auf weisser
Engobe grün glasiert. Datierung: 2. H. 15. Jh. Referenz: Sursee
LU, Murihof, vor 1461 (Rösch 2016, Kat. 194). Pos. 0031;
Inv. 281.L.94.1.

111 Gesimskachel. RS vom unteren Rand einer Kranzgesimskachel
mit weit auskragendem, gekehltem Profil. Sichtseite auf weisser
Engobe grün glasiert. Der Tubus setzt unmittelbar an der ge-
rade abgestrichenen Unterkante an. Innenseite ohne Russspu-
ren. Datierung: 2. H. 15. Jh. Referenz: Sursee LU, Murihof,
vor 1461 (Rösch 2016, Kat. 194). Pos. 0010; Inv. 281.L.73.1.

112 Nuppenbecher. WS eines farblosen Nuppenbechers mit kleiner,
gerundeter Nuppe. Das entfärbte Glas schlierig, mit kleinsten
Bläschen. Wandstärke 0,5 mm. Datierung: 13.–1. H. 14. Jh.
Pos. 0019; Inv. 281.L.200.1.

113 Angster. Luzern, Stadt; Angster, 1471 / 1481 bis um 1500; Vs.:
Mitrierter Bischofskopf, darum L-V, links und rechts der Mitra
je ein Punkt, in Wulstkreis. BI, 0,209 g, 15,9–14,6 mm, A 3 / ,

K 2 / . Flachgedrückt, eingerissen. Lit.: Zäch 1988, 338 f., Nr. A
4.1. Best.: IFS, José Diaz Tabernero. Pos. 0053; Inv. 281.L.232.

114 Knopf. Halbkugeliger Zierknopf aus getriebenem Bronzeblech,
mit floral anmutendem, getriebenem und graviertem Ornament
(Perlbänder und horizontale Linien). Füllung aus unbestimmter,
bräunlich rot erscheinender Masse, Rückseite verschlossen mit
mehrfach durchbohrter, dünner Holzscheibe. Pos. 0051;
Inv. 281.L.313.1.

115 Tabakpfeife. Kopffragment einer Fersenpfeife aus weissem,
leicht hellgrauem Ton, Oberfläche vollständig hellgrün glasiert.
Der Pfeifenkopf ist als Kopf mit schnauzbärtigem Gesicht ge-
staltet. Ferse ohne Marke. Stiel vollständig weggebrochen.
Durchmesser von Kopf und Stiel nicht sicher bestimmbar. Da-
tierung: 2. H. 17. Jh. Referenz: Hohenklingen SH (Heege 2010,
Kat. 926); Winterthur ZH, Haus zur Glocke (Frascoli 1997,
Kat. 506). Pos. 0060; Inv. 281.L.321.1.

116 Klappmesser. Eiserne Klinge mit geradem Rücken und konkav
geschweifter Spitze, eiserne Feder mit geradem Rücken. Sämt-
liche Bestandteile werden mittels dreier Niete direkt vom zwei-
schaligen beinernen Griff zusammengehalten. Datierung:
1. H. 18. Jh. Pos. 0007; Inv. 281.L.50.1.

117 Maultrommel. Eisen. Querovaler Bügel mit kreuzförmiger
Schlagmarke, kurze vierkantig ausgeschmiedete Arme. Zunge
weggebrochen. Datierung: wohl 17. / 18. Jh. Referenz: Court
BE, Pâturage de l’Envers (Gerber et al. 2015, 157–163).
Pos. 0010; Inv. 281.L.154.1.

1.8 
ausgewäHlte BeisPiele Zur BauKeraMiK
Zu Ziegeltypen und Nasenformen vgl. Abb. 301 und 302.
118 Flachziegel. Kopffragment des Typs 1.1 (Rechteckschnitt) mit

Nase der Form A. B 24 cm. Pos. 3001; Inv. 281.P.28.1.
119 Flachziegel. Kopffragment des Typs 2.1 mit Nase der Form B.

Die Nase dezentral angebracht. B 17,8 cm. Pos. 0049; Inv. 281.
L.239.1.

120 Flachziegel. Kopffragment des Typs 2.1 mit Nase der Form D.
B 18 cm. Pos. 0051; Inv. 281.L.315.1.

121 Flachziegel. Spitze des Typs 2.1, spitzbogiger Schnitt. B 18 cm.
Pos. 1003; Inv. 281.B.2.18, 2.22, 2.23.

122 Flachziegel. Spitze des Typs 2.1, leicht gerundeter Spitzschnitt,
Sonderform mit stumpfem Winkel. Pos. 0007; Inv. 281.L.47.1.

123 Flachziegel. Spitze des Typs 2.1, spitzwinkliger Spitzschnitt.
Pos. 0025; Inv. 281.L.46.1.

124 Flachziegel. Spitze des Typs 3.1, spitzwinkliger Spitzschnitt.
Pos. 3019; Inv. 281.P.6.1, 47.1.

125 Flachziegel. Spitze des Typs 3.2, spitzwinkliger Spitzschnitt.
Deutlicher Fingerstrich mit zwei Fingern. B 15 cm. Pos. 0007;
Inv. 281.L.47.3.

126 Flachziegel. Kopffragment des Typs 3.3 mit Nase der Form D,
unsauber ausgeführt. B 18 cm. Pos. 1001; Inv. 281.B.25.27,
25.28.

127 Flachziegel. Kopf- und Spitzenfragment des Typs 5.1 mit Nase
der Form G. B 17,2 cm. Pos. 0011, Pos. 0085;
Inv. 281.L.437.1, 281.L.289.7-9.

128 Flachziegel. Kopf- und Spitzenfragment des Typs 5.2 mit Nase
der Form G. B 16,1 cm. Pos. 0011; Inv. 281.L.258.12-13.

129 Flachziegel. Spitzenfragment des Typs 5, Sonderform mit gerade
ausgezogenem, diagonal auslaufendem Randstrich. Pos. 1025;
Inv. 281.B.5.36.
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130 Flachziegel. Sonderform mit bündig an der Ecke des Ziegels
sitzender Nase. Kante mit dem Messer glatt und bündig zur
Nase abgeschnitten. Pos. 0037; Inv. 281.L.165.1.

131 Gratziegel. Dreieckig zugeschnittener Flachziegel für Walmgrat;
Oberfläche unregelmässig abgestrichen. Umlaufender Rand-
strich, an der diagonalen Schnittkante schmal (mit Hölzchen
abgezogen). B 18,5 cm, D 2–2,3 cm, L ursprünglich >32,0 cm.
Die obere Spitze abgebrochen, mit Ansatz eines unvollständig
durchgebohrten Nagelloches (Dm 0,65 cm). An Oberseite an-
haftender Mörtel der Gratabdeckung mittels Hohlziegel.
Pos. 5408; Inv. 281.B.27.11, 27.15, 27.28.

132 Gratziegel. Fragment vom oberen Ende mit zwei Nagellöchern
(Dm 1,0 cm, Distanz ca. 3,5 cm). Pos. 0006; Inv. 281.L.75.1.

133 Hohlziegel. Hohlziegel zur Abdeckung des Walmgrats. Oberes
Ende mit Einschnürung und daran ansetzender Nase. Am
Übergang zur Einschnürung an der Unterseite ein Absatz.
Oberseite in Längsrichtung sauber abgestrichen, Unterseite
gesandet, mit Mörtelresten. B bei Einschnürung 12 cm, bei
Ziegelschaft 16,5 cm. Pos. 1001; Inv. 281.B.25.2, 25.22-23,
25.26.

134 Hohlziegel. Scheitelfragment mit Nagelloch zur Befestigung
am Walmgrat. Pos. 0019; Inv. 281.L.150.4.

135 Hohlziegel. Grosser Hohlziegel zur Abdeckung des Walmgrats.
Oberes Ende mit Einschnürung. Markanter Absatz am Über-
gang zur Einschnürung. Oberseite in Längsrichtung sauber
abgestrichen, Innenseite gesandet. Pos. 3001; Inv. 281.P.28.3.

136 Hohlziegel. Scheitelfragment mit konischem Nagelloch zur
Befestigung am Walmgrat. Oberseite sauber abgestrichen, ein-
geritzte Ziffer «6». Pos. 0011, Pos. 0051; Inv. 281.L.260.4,
291.1.

137 Firstziegel. Giebelförmiger Ziegel mit gerundetem Grat. Ober-
fläche in Längsrichtung abgestrichen, breiter Randstrich vor-
handen. Pos. 0007; Inv. 281.L.66.3.

138 Firstziegel. Kleinfragment eines giebelförmigen Ziegels mit spit-
zem Grat. Oberfläche in Längsrichtung abgestrichen, breiter
Randstrich vorhanden. Sammlung Wermelinger; Inv. 281.R.3.1.

1.9 
arCHiteKtureleMent aus aufMauerung Des
soDBrunnens (Pos. 2011)
139 Gesims. Fragment eines Tuffstein-Gesimses mit Karniesprofil.

Vgl. Abb. 84. Hohlkehle und begleitender Halbrundstab
sorgfältig gearbeitet. Unterseite und Seitenflächen mit deut-
lichen Bearbeitungsspuren, Oberseite verwittert. T × H × B:
36 × 19 × >46 cm. Pos. 2011; Inv. 281.M.5.1.

1.10 
auswaHl an MittelalterliCHen unD neuZeitliCHen
oBerfläCHenfunDen
140 Napfkachel. RS, scheibengedreht. Innenseite ohne Engobe

grün glasiert. Ausbiegender, an der Oberseite schräg nach
innen abgestrichener Rand. Oxydierender Brand (orange-
beige), reichlich feine bis mittlere Magerung. Prospektionsfund
R. Michel; Inv. 281.F.3.1.

141 Napfkachel. RS, scheibengedreht. Innenseite ohne Engobe grün
glasiert. Schräg nach aussen gelegter, an der Oberseite geriefter
Rand. Oxydierender Brand (orange-beige), starke mittlere Ma-
gerung. Prospektionsfund R. Michel; Inv. 281.D.6.1.

142 Tellerkachel. WS aus dem in ein Model gepressten Teller, Sicht-
seite ohne Engobe grün glasiert. Rückseite leicht verrusst. Oxy-
dierender Brand (orange), unter der Glasur grau, starke mittlere
Magerung. Prospektionsfund R. Michel; Inv. 281.F.4.1.

143 Reliefkachel. Splitter vom Kachelblatt, Sichtseite ohne Engobe
grün glasiert. Das Motiv des Reliefs ist nicht identifiziert (Rund-
stab und kreisförmige Struktur). Wechselbrand (unter Glasur
und im Kern grau, nur Rückseite oberflächlich orange). Die
Glasur auf dem grauem Untergrund dunkelolivgrün wirkend.
Sammlung Wermelinger; Inv. 281.R.1.4.

144 Reliefkachel mit Rosette. RS, Eckfragment mit Ansatz des Tu-
bus. Auf weisser Engobe (Behautung) grün glasiert. Innenseite
nicht verrusst. Sammlung Wermelinger; Inv. 281.R.1.1.

145 Reliefkachel mit Rosette. RS, Eckfragment mit Ansatz des Tu-
bus. Auf weisser Engobe (Behautung) grün glasiert. Innenseite
nicht verrusst. Rundstab als Rahmen in der Ecke überkreuzt.
Sammlung Wermelinger; Inv. 281.R.1.3.

146 Tubus. RS, scheibengedreht. Senkrecht nach aussen gelegter
Rand. Aussenseite stark gerieft. Innen und aussen Flecken grü-
ner Glasur. Oxydierend gebrannt. Pos. 1001; Inv. 281.B.25.13.

147 Tubus. RS, scheibengedreht. Gestauchter Rand. Innen und
aussen Flecken grüner Glasur. Oxydierend gebrannt. Pos. 1001;
Inv. 281.B.25.14.

148 Tubus. RS, scheibengedreht. Gestauchter Rand an sich konisch
verengender Wandung. Innenseite leicht gewellt, mit grossflä-
chigem grünem Glasurfleck. Oxydierend gebrannt. Streufund;
Inv. 281.L.209.1.

149 Tubus. RS, scheibengedreht. Verdickter Rand, Wandung aussen
und innen schwach gerieft. Der ursprünglich rund gefertigte
Tubus wurde für eine rechteckige Kachel zurechtgedrückt (un-
regelmässige Rundung der Mündung). Oxydierend gebrannt.
Pos. 3001; Inv. 281.P.20.1.

150 Tubus. RS, scheibengedreht. Gestauchter Rand. Wandung in-
nen und aussen schwach gewellt, weitgehend weggebrochen.
Oxydierend gebrannt. Pos. 3001; Inv. 281.P.20.2.

151 Tubus. RS, scheibengedreht. Gestauchter Rand. Wandung in-
nen und aussen gewellt, dunkelgrüne Glasurflecken. Der ur-
sprünglich rund gefertigte, sich konisch weitende Tubus wurde
für eine rechteckige Kachel zurechtgedrückt (unregelmässige
Rundung der Mündung).Oxydierend gebrannt. Pos. 3001;
Inv. 281.P.20.4.

152 Tubus. RS, scheibengedreht. Nach aussen gelegter und ge-
stauchter Rand. Aussenseite des Tubus breit gewellt, mit grü-
nem Glasurfleck. Der ursprünglich rund gefertigte Tubus wurde
für eine rechteckige Kachel zurechtgedrückt (unregelmässige
Rundung der Mündung). Oxydierend gebrannt. Pos. 3001;
Inv. 281.P.30.4.

153 Tubus. RS, scheibengedreht. Gestauchter Rand. Aussenseite
mit grünem Glasurfleck, Innenseite deutlich verrusst. Oxydie-
rend gebrannt. Pos. 3017; Inv. 281.P.34.1.

154 Lämpchen. RS, scheibengedreht. Kantiger, schräg nach aussen
abgestrichener Rand. Oberflächen verstrichen. Reduzierender
Brand (grau), reichliche mittlere Magerung. Prospektionsfund
R. Michel; Inv. 281.D.7.1.

155 Spielwürfel. Bein. Kantenlänge 7 mm. Die eingebohrte Au-
genzahl ergibt mit der gegenüberliegenden Zahl jeweils die
Summe 7. Prospektionsfund R. Michel; Inv. 281.F.8.1.

156 Denier. Frankreich, Königreich, Philipp II. (1180–1223); Saint-
Martin de Tours, Denier tournois, 1180–1223; Vs.: + PHILI[ ]S
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RE; Kreuz in Perlkreis; Rs.: + S[ ] MA[ ]; Châtel tournois; AR,
1,093 g, 19,8–19,0 mm, 255°, A 3 / 4, K 1 / 1; Rs. Doppelschlag.
Lit.: Duplessy 1999, 86, Nr. 176. Best.: IFS, José Diaz Taber-
nero. Prospektionsfund R. Agola; Inv. 281.S.5.1.

157 Heller. Schwäbisch Hall, Reichsmünzstätte, Friedrich II. (1212–
1250); Heller; Vs.: H . A . L [  ] E .; kleine Hand mit eng an-
liegenden Fingern in Fadenreif; Rs.: Kreuze und Kugeln anstatt
einer Umschrift; Gabelkreuz mit Kugeln in den Enden, Faden-
reif; AR, 0,477 g, 17,7–17,0 mm, A 2 / 2, K 1 / 1. Lit.: Raff
1986, 35 f., Nr. 9. Best.: IFS, José Diaz Tabernero / Michael
Matzke. Prospektionsfund R. Agola; Inv. 281.S.8.1.

158 Pfennig. Zofingen, habsburgische Münzstätte, König Friedrich
der Schöne (1314–1330) und Herzog Leopold I. (1308–1326);
Pfennig, um 1314–1320; Vs.: Königsbüste mit Lilienkrone,
darum Z(gespiegelt)-[O], in Wulstkreis; AR, 0,339 g, 17,3–
14,8 mm A 4 / , K 1 / . Lit.: Peter / Zäch 2004, 141–164 (bes.
156), Nr. 98–105; CNA I, 387, Nr. M 10 / 5. Best.: IFS, José
Diaz Tabernero / Michael Matzke. Prospektionsfund R. Agola;
Inv. 281.S.7.1.

159 Pfennig. Zürich, Fraumünsterabtei; Zürich, Pfennig, um 1275/
1285; Vs.: T[V]REGVM; Kopf des Hl. Felix nach links mit
Diadem, in Wulstkreis; AR, 0,311 g, 16,1–12,6 mm,  A 2 / ,
K 1 / . Ausgebrochen. Hürlimann 1966, 155, Nr. 46; Matzke
2015, 144, Nr. 13. Best.: IFS, José Diaz Tabernero / Michael
Matzke. Prospektionsfund R. Agola; Inv. 281.S.6.1.

160 Pfennig. Nordostdeutsche oder schlesische Münzherrschaft (?);
Prägestätte unbestimmt, Pfennig, 15. Jh.; Vs. Tier (?) nach
links (?), in Wulstkreis; BI, 0,194 g, 13,2–11,6 mm, A 3 / , K 2/.
Best.: IFS, José Diaz Tabernero / Michael Matzke. Prospek-
tionsfund R. Agola; Inv. 281.S.12.1.

161 Pfennig. Strassburg, Stadt; Strassburg, Pfennig, 16. Jh.; Vs.:
Lilie mit Kreuzfuss in Perlkreis; AR, 0,301 g, 15,0–14,2 mm,
A 1 / , K 2 / . Eingerissen, unregelmässig ausgeprägt. Lit.: Engel/
Lehr 1887, 187, Nr. 336, Taf. XXXII,25; Blaschegg 2011,
154, Gruppe III. Best.: IFS, José Diaz Tabernero.  Prospek-
tionsfund R. Agola; Inv. 281.S.9.1.

162 Kreuzer. Solothurn, Stadt; Solothurn, Kreuzer, 1562; Vs.: MO-
NETA (Stern) SOLODO; Solothurnerwappen, darum S-O,
darüber nach links blickender Adler; Rs.: · SANCTVS · VRSVS
6Z; Gabelkreuz in einem Perlkreis; BI, 0,891 g, 19,2–18,7 mm,
270°, A 2 / 2, K 3 / 3. Lit.: Simmen 1972, 57 f., Nr. 29e.
Best.: IFS, José Diaz Tabernero. Prospektionsfund R. Agola;
Inv. 281.S.10.1.

163 Kreuzer. Solothurn, Stadt; Solothurn, Kreuzer, 1629; Vs.: MO-
NETA x SALODOR; Solothurnerwappen in Perlkreis, darüber
der nach links blickende Adler; Rs.: x SANCTVS x VRSVS
1629; Gabelkreuz mit vier Lilien in Perlkreis; BI, 0,684 g,
17,8–16,4 mm, 270°, A 1 / 1, K 2 / 2; Vs. Stempelriss. Lit.: Divo/
Tobler 1987, 186, Nr. 1286 f. Best.: IFS, José Diaz Tabernero.
Prospektionsfund R. Agola; Inv. 281.S.11.1.

164 Halbbatzen. Bern, Stadt; Bern, Halbbatzen, 1718; Vs.: (Ro-
sette) MONETA · REIPUBLICÆ · BERNENSIS; verziertes
Wappen in Perlkreis; Rs.: DOMINUS (Rosette) PROVIDEBIT;
Ankerkreuz mit Lilien in den Winkeln, in Perlkreis, unten
1718 zwischen zwei Verzierungen. BI, 1,579 g, 22,9–22,6 mm,
360°, A 1 / 1, K 3 / 3. Lit.: Divo / Tobler 1974, 97, Nr. 525a.
Best.: IFS, José Diaz Tabernero. Prospektionsfund R. Agola;
Inv. 281.S.14.1.

165 Konventionszehner. Bayern, Kurfürstentum, Maximilian III.
Joseph (1745–1777); München, 10 Kreuzer nach Konven -
tionsfuss (Konventionszehner), 1776; Vs.: D · G · MAX · IOS
· U · B · & P · – S · D · C · P · R · S · R · I · A · & E · L · L .;
Brustbild nach rechts in Lorbeerkranz; Rs.: IN DEO – CON-
SILIUM ·; bekröntes Wappen mit Ordenskette auf Postament
mit Lorbeer- und Palmzweig, darin Zahl 10, darum 17 – 76·,
unten ein Stern. AR, 3,436 g, 25,5–25,1 mm, 360°, A 3 / 3,
K 2 / 2. Rs. justiert.  Lit.: Hahn / Hahn-Zelleke 2007, 110,
Nr. 295. Best.: IFS, José Diaz Tabernero. Prospektionsfund
R. Agola; Inv. 281.S.13.1.

166 Konkordatsbatzen. Waadt, Kanton; Lausanne, 1 Batzen (Kon-
kordatsbatzen), 1827; Vs.: CANTON DE VAUD · 1827 // 1 ·
BATZ; spitzes Kantonswappen zwischen zwei Lorbeerzweigen;
Rs.: · LES CANTONS CONCORDANTS DE LA SUISSE;
grosses verziertes Schweizerkreuz mit einem C in der Mitte,
umgeben von Vierpass. BI, 1,981 g, 25,1–24,7 mm, 180°,
A 1/1, K 1 / 1. Verbogen. Lit.: Divo / Tobler 1969, 139, Nr. 235b.
Best.: IFS, José Diaz Tabernero. Prospektionsfund R. Agola;
Inv. 281.S.15.1.

167 Mariatheresientaler (Nachprägung). Österreich, Prägung mit
dem Namen Maria Theresias (1717–1780); Wien, Mariathe-
resientaler, Nachprägung nach 1853 / vor 1935; Vs: M · THE-
RESIA · D · G · - R · IMP · HU · BO · REG ·; Brustbild mit
Schleier und Diadem nach rechts; Rs: ARCHID · AVST · DUX
· - BURG · CO · TYR · 1780 · X; nimbierter Doppeladler mit
Kaiserkrone und bekröntem Wappenschild; Randprägung:
IUSTITIA ET CLEMENTIA (mit Ranken, Sternen und Kugeln;
unsaubere Schrift). AR, 28,026 g, 41,0–40,9 mm, 360°, A 1/1,
K 1 / 1. Lit.: Leypold 1971, Typ Av 111 / 2, Rv  Ce, mit Wiener
Randstab W2; Leypold 1975, 52 f.; Hafner 1984, Nr. 49, 54,
57. Best.: IFS, José Diaz Tabernero / Michael Matzke. Samm-
lung F. Battistella; Inv. 281.K.105.1.

168 Spielmarke. Nürnberg, Prägeanstalt Ludwig Christian Lauer
(Meister 1842, gest. 1873); Nürnberg, Spielmarke, ca. 1842–
1873; Vs.: EISENBAHN // L. LAUER; Eisenbahn nach rechts
fahrend; Rs.: SPIEL / MARKE in einem Eichenkranz; ME,
1,39 g, 20,0–19,2 mm, 360°, A 1 / 1, K 2 / 2. Gelocht. Best.: IFS,
José Diaz Tabernero. Prospektionsfund R. Agola; Inv.281.S.16.1.

169 Grapenfuss. Beinfragment eines Grapens aus Buntmetall mit
Ansatz der Gefässwandung und des -bodens. Dreieckiger Quer-
schnitt mit an der Aussenseite seitlich abfallenden tiefen Rillen.
Fussende fehlt. D der Gefässwand 2–2,5 mm. Aussenseite am
Bodenansatz verrusst, Innenseite des Gefässes mit dünner
schwarzer Kochkruste überzogen. Gewicht: 221 g. Referenz:
Madeln BL (vor 1356; Marti / Windler 1988, Kat. 153); Alt-
Weesen SG (vor 1388; Homberger et al. 2009, 265, 291).
Prospektionsfund R. Agola; Inv. 281.S.26.1.

170 Henkelattasche(?). Gebogenes Buntmetallobjekt, gegossen, im
Schnitt D-förmig, das eine Ende abgebrochen, das andere zu
einer Öse ausgeschmiedet. Henkelattasche? Prospektionsfund
R. Agola; Inv. 281.S.28.1.

171 Zierstift. Buntmetall. Massiver, unverzierter Kugelkopf mit ei-
nem im Querschnitt andeutungsweise achteckigen Schaftfort-
satz. Gewicht: 12 g. Sammlung F. Battistella; Inv. 281.K.97.1.

172 Ziernagel. Rosettenförmiger Ziernagel aus Buntmetall, zwei-
teilig: Kopf aus getriebenem Blech, gehalten von dünnem, na-
gelförmigem Stift (weitgehend weggebrochen). Prospektions-
fund R. Agola; Inv. 281.S.38.1.
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173 Ziernagel. Rosettenförmiger Ziernagel aus Buntmetall. Stift
mit achteckigem Querschnitt, am Ende umgebogen. Referenz:
Oedenburg BL (Tauber 1991) 572; Uster-Nänikon ZH (Hoek
et al. 1995) 24–26. Sammlung F. Battistella; Inv. 281.K.99.1.

174 Niet / Ziernagel. Kopf eines Niets oder eines Nagels aus Bunt-
metall. Stift mit rundem Querschnitt, verkrümmt, erhaltene
Länge 8 mm, möglicherweise abgebrochen. Referenz: Bischof-
stein BL (Müller 1980), G17. Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.100.1.

175 Niet. Buntmetall, mit Resten von Vergoldung. Kopf stark
zerdrückt, Stift mit rundem Querschnitt, L ca. 9 mm, mit
leicht breitgeschlagenem Ende. Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.101.1.

176 Niet / Ziernagel. Buntmetall, mit Resten von Vergoldung. Fla-
cher Kopf, an der Rückseite Ansatz eines leicht dezentralen
vierkantigen Stifts. Prospektionsfund R. Michel; Inv. 281.F.9.1.

177 Schlossschlämpe zu Kästchen(?). Buntmetallblech, blätterför-
mig endend, mit zentralem rechteckigem Durchbruch. Am er-
haltenen unteren Ende ein breit ausgeschmiedeter, mit drei ei-
sernen Stiften an das Blech genieteter Buntmetalldraht, in zwei
Knicken an die Vorderseite aufgebogen. Prospektionsfund
R. Agola; Inv. 281.S.37.1.

178 Zierbeschlag. Buntmetall, Sichtseite mit Resten von Vergol-
dung. Im Zentrum fünf stark korrodierte und verbogene Zähne
einer Fassung für eine runde (Stein?)-Einlage (ursprünglicher
Dm ca. 6 mm). An sämtlichen Kanten Spuren des Zertrennens
mit einem scharfen Gerät (Zerkleinerung im Zusammenhang
mit der Wiederverwertung). Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.104.1.

179 Zierbeschlag. Buntmetall. Ursprünglich kreisrundes Medaillon,
wohl absichtlich zerkleinert, mit aus dem Metall geschnittenem
verschlungenem Tierornament (vgl. Abb. 321): Leib eines Fa-
belwesens (nach links, Greif?, mit linkem Vorderfuss, Flügel,
geschwungenem Rücken, Hinterbeinen und Schwanz) sowie
ein weiteres, zurückblickendes Tier (oben, nach rechts, mit
Kopf und Vorderbein). Details wie Augen, Mund oder Gefieder
sind in vergoldeten Gravuren ausgeführt. Sammlung F. Batti-
stella; Inv. 281.K.102.1.

180 Zierbeschlag. Buntmetall, mit Resten von Vergoldung. Drei
zusammenhängende, aus dem Blech getriebene flache Hohl-
buckel, wovon der mittlere grösser ist. An beiden Enden Spuren
eines kleinen Niets. Beschlag zu Gürtel, Kästchen o. ä. Referenz:
Oedenburg BL, 11. / 12. Jh. (Tauber 1991, Kat. 553); Altbüron
LU (Rösch 2012a, Kat. 509). Prospektionsfund R. Agola;
Inv. 281.S.30.1.

181 Riemendurchzug. Buntmetall. Flacher rechteckiger Riemen-
durchzug mit Mittelsteg, unten angebrachte querstehende Öse.
Prospektionsfund R. Agola; Inv. 281.S.17.1.

182 Riemendurchzug. Buntmetall. Flacher rechteckiger Riemen-
durchzug mit Mittelsteg. Prospektionsfund R. Agola;
Inv. 281.S.21.1.

183 Ringschnalle. Buntmetall. Kleine ringförmige Schnalle mit fla-
chem Dorn, zu schmalem Riemchen; evtl. von Schuhgarnitur.
Prospektionsfund R. Agola; Inv. 281.S.22.1.

184 Zierniet. Buntmetall. Sternchen- oder blütenförmig, stark de-
formiert. Kurzer Stift mit leicht breitgeschlagenem Ende. Re-
ferenz: Egan 2004b, Abb. 111, 112. Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.103.1.

185 Fingerring. Buntmetall. Gegen Handfläche hin schmaler wer-
dend, über dem Handschuh zu tragen (sehr grosser Durch-
messer von 20 mm). Sammlung F. Battistella; Inv. 281.K.98.1.

186 Riemenbeschlag. Buntmetall. Riemen-Endbeschlag mit quer-
stehender Öse, zentraler Niet erhalten. Referenz: Egan /
 Pritchard 2002, Kat. 710. Wittnau AG, Alt-Homberg (Reding
2011, 298). Prospektionsfund R. Agola; Inv. 281.S.23.1.

187 Verschlusshaken / Riemenbeschlag. Buntmetall. Riemen-End-
beschlag, vergoldet, mit graviertem Zierband aus Dreiecken
entlang des Randes; der ansetzende Verschlusshaken(?) abge-
brochen. Drei Nietlöcher vorhanden. Prospektionsfund
R. Agola; Inv. 281.S.36.1.

188 Scheidenbeschlag / Ortband. Buntmetallblech. Tüllenförmig ko-
nisch zusammengebogener Beschlag für das Ende einer ledernen
Dolchscheide. Prospektionsfund R. Agola; Inv. 281.S.31.1.

189 Scheidenbeschlag / Ortband. Buntmetallblech. Tüllenförmig ko-
nisch zusammengebogener Beschlag für das Ende einer leder-
nen Dolchscheide, deformiert. Am oberen Rand auf der einen
Schmalseite ein Nietloch. Prospektionsfund R. Agola;
Inv. 281.S.32.1.

190 Zungenförmiges Objekt. Buntmetall, gegossen und ausge-
schmiedet. Das eine Ende abgebrochen oder abgetrennt. Funk-
tion unbestimmt. Prospektionsfund R. Agola; Inv. 281.S.1.1.

191 Zinn- / Bleiobjekt. Zinn- oder Bleistab mit trapezoidem Quer-
schnitt, beidseits abgebrochen; am einen Bruchende verjüngt,
am anderen ein Bohrloch. Sorgfältig gefertigt, Funktion unbe-
stimmt. Prospektionsfund R. Agola; Inv. 281.S.25.1.

192 Würfelförmiges Zinn- / Bleiobjekt. Zinn- oder Bleiwürfel mit
durchgehender, sich im Inneren weitenden Öffnung. Funktion
unbestimmt. Prospektionsfund R. Agola; Inv. 281.S.39.1.

193 Tschakoschild. Hutschild aus Buntmetallblech vom Tschako
einer neapolitanischen Militäruniform. Aufschrift «F.II.» für
Ferdinand II. Datierung: 1830–1845 (Dienstzeit Ludwigs von
Sonnenberg bei König Ferdinand II. beider Sizilien). Prospek-
tionsfund R. Agola; Inv. 281.S.34.1.

194 Eisenwerkstück. Massives, unförmiges, stark korrodiertes Ob-
jekt mit zahlreichen Bearbeitungsspuren bzw. Spuren von
Krafteinwirkung. Wohl Rohling / Halbfabrikat. Sammlung
F. Battistella; Inv. 281.K.94.1.

195 Absatzbeschlag. Eiserner Beschlag, U-förmig, mit zurückge-
bogenen Enden und vier Nagellöchern. Schuhbeschlag. Datie-
rung: neuzeitlich. Referenz: Hallwyl AG (Lithberg 1932,
pl. 139); Emmenbrücke LU, Richtstätte (Manser et al. 1992),
111, 864. Sammlung F. Battistella; Inv. 281.K.85.1.

196 Meissel. Eisernes Schlageisen mit gestauchter Schlagfläche.
Länge ca. 11,5 cm, Klingenbreite rund 3 cm. Prospektionsfund
R. Agola; Inv. 281.S.72.1.

197 Meissel. Eisernes Schlageisen mit gestauchter Schlagfläche.
Länge gut 13 cm, Klingenbreite rund 1,9 cm. Prospektionsfund
R. Agola; Inv. 281.S.73.1.

198 Meissel. Eisernes Schlageisen mit gestauchter Schlagfläche.
Länge ca. 12 cm, Klingenbreite rund 1,2 cm. Sammlung F. Bat-
tistella; Inv. 281.K.112.1.

199 Hacke. Eisen. Zierliche Hacke mit ausladendem Blatt und,
gegenseitig, zwei abgebrochenen Zinken. Schaftloch von le-
diglich 1,5 × 2 cm. Referenz: Scheidegg BL (Ewald / Tauber
1975, F62). Sammlung F. Battistella; Inv. 281.K.55.1.

200 Sichel. Eisen. Fragmentarisch erhaltene Klinge mit einseitig
fein gezähnter Schneide. Am stumpfwinkligen Knie zwei
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Schlagmarken: schildförmige Hauptmarke mit drei Ähren,
Nebenmarke unbestimmt. Datierung: 14. Jh. Referenz: Hallwyl
AG (Lithberg 1932, pl. 60 A–C); Madeln BL (Marti / Windler
1988, 197); Mülenen SZ (Meyer 1970, E121); Mörsburg ZH
(Obrecht 1981, G39); Runder Berg bei Urach D (Christlein
1974, Taf. 18,12). Sammlung F. Battistella; Inv. 281.K.51.1.

201 Hakenförmiger Beschlag. Eisen, stark korrodiert. Reste einer
Schäftung, darin Nagel zur Fixierung eines eingefügten Holzes.
Sammlung F. Battistella; Inv. 281.K.92.1.

202 Ochsenschuh. Eisen. Beschlagplatte mit vier Nagellöchern,
das seitlich angefügte Halterungsband scheint absichtlich ab-
getrennt. Sammlung F. Battistella; Inv. 281.K.93.1.

203 Arretierungsstück in Kettengarnitur(?). Eisen. Vierkantiger
Stab, am einen Ende flach ausgeschmiedet und zu Öse umge-
bogen, das andere Ende pfeilförmig erweitert. Sammlung F. Bat-
tistella; Inv. 281.K.86.1.

204 Henkel. Eisen, stark korrodiert. Gebogenes Eisenband, am
ganz erhaltenen Ende flach ausgeschmiedet und an dünnes
Metallblech geschmiedet, ausgebrochen. Sammlung F. Batti-
stella; Inv. 281.K.91.1.

205 Messerklinge. Eisernes Klingenfragment mit geradem Rücken,
Schneide stark korrodiert. Sammlung F. Battistella; Inv. 281.
K.52.1.

206 Messerklinge. Eisernes Klingenfragment mit schwach gebo -
genem Rücken, Schneide stark korrodiert, Ansatz einer Griff -
angel. Sammlung F. Battistella; Inv. 281.K.53.1.

207 Messerklinge. Eisen. Klinge mit geradem Rücken, Spitze ab-
gebrochen, direkt in die flache Griffzunge übergehend. In der
Griffzunge drei Nietlöcher. Referenz: Hallwyl AG (Lithberg
1932, pl. 81,I.L); Mülenen SZ (Meyer 1970, E69, E70). Samm-
lung F. Battistella; Inv. 281.K.54.1.

208 Messerklinge. Eisen. Klinge mit leicht gebogenem Rücken und
aufschwingender Schneide. Ansatz einer Griffangel. Prospek-
tionsfund R. Agola; Inv. 281.S.64.1 u. 65.1.

209 Buchschliesse. Eisen. Zierliches Scharnierelement, in recht-
eckiger Öse endend. In der Mitte erhabenes Feld mit graviertem
Rautenmuster. Sammlung F. Battistella; Inv. 281.K.83.1.

210 Scharnierbeschlag oder Schlossschlämpe. Eisen. Blattförmiger
Beschlag mit zwei Nagellöchern. Unteres Ende aufgebogen,
oberes Ende drahtförmig ausgeschmiedet und umgebogen. Zu
kleiner Truhe oder Kästchen. Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.58.1.

211 Schlossschlämpe. Eisen, stark korrodiert. Abgebrochenes Ei-
senband mit horizontal angebrachter Öse. Zu Truhenschloss.
Referenz: Altbüron LU (Rösch 2012, Kat. 434–437). Samm-
lung F. Battistella; Inv. 281.K.57.1.

212 Scharnierband. Eisenband mit vier Nagellöchern, wovon in
zweien noch ein Nagel erhalten. Das erste Nagelloch liegt zen-
tral im zwiebelförmig gestalteten Ende. Das gegenüberliegende
Ende aufgerollt. Zu Truhe, kleiner Holztür (Schrank) oder
Fensterladen. Alt-Regensberg ZH (Schneider 1979, C58–C66);
Freienstein ZH (Wild 2006, Kat. 97, 101). Prospektionsfund
R. Agola; Inv. 281.S.75.1.

213 Zierbeschlag. Eisen. Rosettenförmig, mit zentralem, quadra-
tischem Nagelloch. Die sechs einzelnen Blätter buckelförmig
aus Eisenblech herausgetrieben. Datierung: wohl 13. / 14. Jh.
Referenz: Üetliburg ZH, Uto-Kulm (Drack 1988, Taf. 81);
Alt-Wartburg AG (Meyer 1974, C98). Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.56.1.

214 Türklinke. Eisen. Griff aus tordiertem, querrechteckigem Stab
mit zungenförmig ausgeschmiedetem, eingerolltem Ende. Im
stumpfen Winkel abführende querrechteckige Angel. Prospek-
tionsfund R. Agola; Inv. 281.S.69.1.

215 Türangel. Eisen. Massiver, runder Zapfen mit Ansatz der ab-
gebrochenen, hochrechteckigen Angel. Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.61.1.

216 Schlüssel. Eisen. Runder Hohlschaft mit zweifach durchbro-
chenem Bart, Griffende abgebrochen. Prospektionsfund
R. Agola; Inv. 281.S.24.1.

217 Schlosskloben(?). Eisen. Vierkantiger Dorn, Rast sich leicht
konisch verbreiternd und rund abgeschlossen. Sammlung
F. Battistella; Inv. 281.K.59.1.

218 Schlosskloben. Eisen. Trianguläre Rast mit langem, vierkanti-
gem Dorn. Am Dorn ein ursprünglich rechtwinklig abstehen-
des, sich verbreiterndes Verstärkungsband mit Nagelloch.
Sammlung F. Battistella; Inv. 281.K.60.1.

219–222 Nägel. Eisen. Breitgeschlagener, schräg abgeschmiedeter
Kopf, Stift mit rechteckigem Querschnitt. Sammlung F. Batti-
stella; Inv. 281.K.62.1, 281.K.63.1, 281.K.64.1, 281.K.65.1.

223 Nagel. Eisen. Flacher dreieckiger Kopf, Stift mit rechteckigem
Querschnitt. Sammlung F. Battistella; Inv. 281.K.66.1.

224 Nagel. Eisen. Abgesetzter, quadratisch ausgeschmiedeter Kopf,
Stift mit rechteckigem Querschnitt. Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.67.1.

225 Nagel. Eisen. Rechteckig breitgeschmiedeter Kopf, Stift mit
quadratischem Querschnitt. Sammlung F. Battistella; Inv. 281.
K.68.1.

226–231 Nägel. Eisen. Grosser, runder, flach gewölbter Kopf, Stift
mit vierkantigem Querschnitt. Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.69.1, 281.K.70.1, 281.K.71.1, 281.K.77.1, 281.
K.78.1, 281.K.80.1.

232–237 Nägel. Eisen. Runder, leicht gewölbter Kopf, Stift mit
vierkantigem Querschnitt. Prospektionsfund R. Michel;
Inv. 281.D.12.1; Sammlung F. Battistella, Inv. 281.K.72.1,
281.K.73.1, 281.K.74.1, 281.K.75.1, 281.K.76.1.

238 Nagel. Eisen. Grosser, flacher Kopf, ursprünglich vierkantiger
Stift am Kopfrand ansetzend. Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.81.1.

239 Nagel mit Buntmetallblech. Eiserner Nagel mit rundem, leicht
gewölbtem Kopf, Stift mit vierkantigem Querschnitt. Der Na-
gel durchschlägt ein rechteckiges Buntmetallblech, das sorg-
fältig zweifach umgefaltet wurde und so den Kopf bedeckt.
Von Dacheindeckung (Befestigung der Grat- und Hohlziegel?).
Prospektionsfund R. Agola; Inv. 281.S.71.1.

240 Nagel. Eisen. Breitgeschmiedeter Kopf, Stift mit rechteckigem
Querschnitt. Sammlung F. Battistella; Inv. 281.K.79.1.

241–246 Hufnägel. Eisen. Flacher, triangulärer Kopf («Griff -
nagel»), meist mit umgebogenem Stiftende und deutlichen Ab-
nützungsspuren. Datierung: 12.–A. 14. Jh. Sammlung F. Batti-
stella; Inv. 281.K.34.1, 281.K.35.1, 281.K.36.1, 281.K.37.1,
281.K.38.1, 281.K.39.1.

247 Hufnagel. Eisen. Sich keilartig verbreiternder Kopf («Keilna-
gel»), Stift mit rechteckigem Querschnitt und Ansatz des ver-
bogenen Endes. Datierung: ab 13. / 14. Jh. Sammlung F. Batti-
stella; Inv. 281.K.40.1.

248 Hufeisen. Eisen. Fragment einer schmalen Rute mit stark ab-
genutztem Stollen. Zwei in längsrechteckiger Vertiefung lie-
gende Nagellöcher erkennbar. Datierung: 12. / 13. Jh. Referenz:
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Oedenburg BL (Tauber 1991, 459, 461). Sammlung F. Batti-
stella; Inv. 281.K.29.1.

249 Hufeisen. Eisen. Fragment einer schmalen Rute mit aufgeboge-
nem Stollen. An der Bruchkante Reste eines in einer Vertiefung
liegenden Nagellochs für einen Griffnagel. Datierung: 12. / 13. Jh.
Referenz: Oedenburg BL (Tauber 1991, 460 f.; Drack 1990,
Abb. 17,24). Sammlung F. Battistella; Inv. 281.K.30.1.

250 Hufeisen. Eisen. Fragment einer Rute mit aufgebogenem Stol-
len. Datierung: 12. / 13. Jh. Referenz: Landenberg OW (Obrecht
1984, F11, F12) ; Oedenburg BL (Tauber 1991, 462). Samm-
lung F. Battistella; Inv. 281.K.31.1.

251 Hufeisen. Eisen. Fragment einer flachen Rute mit aufgeboge-
nem Stollen, stark korrodiert. Im kaum mehr erkennbaren
Nagelloch ein nur leicht abgenutzter Griffnagel mit umgebo-
gener Spitze. Datierung: 12. / 13. Jh. Referenz: Drack 1990,
Abb. 16,18; 18,18. Sammlung F. Battistella; Inv. 281.K.32.1.

252 Hufeisen. Eisen. Massive, breite Rute, das Rutenende hinter
dem Stollen flach ausgeschmiedet. Datierung: 13.(?)–15. Jh.
Referenz: Drack 1990, Abb. 18,9; Hasenburg LU (Schneider
1960, Taf. 13). Sammlung F. Battistella; Inv. 281.K.33.1.

253 Hufeisen. Eisen. Breite Rute mit zurückgebogenem Endstollen.
Stark korrodiert. Prospektionsfund R. Agola; Inv. 281.S.59.1.

254 Hufeisen. Eisen. Fragment einer schmalen Rute mit flachem,
fast ganz abgenutztem Stollen. Prospektionsfund R. Agola;
Inv. 281.S.60.1.

255 Hufeisen. Eisen. Fragment einer relativ leichten Rute mit stark
abgenutztem kleinem Stollen, Reste eines Nagelstiftes, stark
korrodiert. Prospektionsfund R. Agola; Inv. 281.S.62.1.

256 Trense(?). Eisen, Gebissstangenfragment. Die eine Öse durch
Umbiegen gefertigt, die andere als Ring ausgeschmiedet und
um 90 Grad gedreht, darin hängend die wiederum durch Um-
biegen hergestellte Öse der zweiten Gebissstangenhälfte. Samm-
lung F. Battistella; Inv. 281.K.41.1.

257 Schnalle. Eisen. D-förmiger, an den Seiten leicht konkav ein-
gezogener Schnallenbügel. Dorn fehlt. Referenz: Egan /
 Pritchard 2002, Kat. 416. Prospektionsfund R. Agola; Inv. 281.
S.18.1.

258 Schnalle. Eisen. D-förmiger Bügel, Dorn fehlt. Prospektions-
fund R. Agola; Inv. 281.S.18.2.

259 Schnalle. Eisen. Hochrechteckiger Bügel mit Dorn und Blech-
tülle um die Dornrast. Stark korrodiert. Sammlung F. Batti-
stella; Inv. 281.K.44.1.

260 Schnalle. Eisen. Hochrechteckiger Bügel mit Dorn und Blech-
tülle um die Dornrast. Der annähernd quadratische Bügel
bandartig flach gefertigt. Sammlung F. Battistella; Inv. 281.
K.45.1.

261 Schnalle. Eisen. Bügelfragment: Dornträger und Dorn einer
grossen Schnalle. Sammlung F. Battistella; Inv. 281.K.46.1.

262 Schnalle. Eisen. Bügelfragment einer dreiteiligen Schnalle mit
Resten einer Rillenverzierung. Die Öse zur Aufnahme der
Dornrast durch Einrollen des Bügels gefertigt. Datierung: 11.–
13. Jh. Referenz: Oedenburg BL (Tauber 1991, 490); Habsburg
AG (Frey 1986, H25); Frohburg SO (Meyer 1989, G172).
Sammlung F. Battistella; Inv. 281.K.47.1.

263 Schnalle. Eisen. Bügelfragment einer dreiteiligen Schnalle mit
breitgetriebenen Ecken und Resten einer Rillenverzierung.
Sorgfältig gearbeitete Öse zur Aufnahme der Dornrast. Datie-
rung: 12. / 13. Jh. Referenz: Mülenen SZ (Meyer 1970, E11,
E12); Gesslerburg SZ (Schneider 1984, C165, C174); Frohburg

SO (Meyer 1989a, G177); Alt-Regensberg ZH (Schneider
1979, C119, C123); Habsburg AG (Frey 1986, H26). Samm-
lung F. Battistella; Inv. 281.K.48.1.

264 Schnalle. Eisen. Stark korrodierter, T-förmiger Bügel zur Ver-
bindung eines breiten Riemens mit einem schmalen. Dorn
fehlt. Referenz: Egan 2004a, 59–61. Prospektionsfund
R. Agola; Inv. 281.S.70.1.

265 Schnallendorn. Eiserner Dorn einer grossen Schnalle. Samm-
lung F. Battistella; Inv. 281.K.49.1.

266 Schnallendorn(?). Eisenobjekt, bestehend aus vierkantigem
Stift und einem unvollständigen verbreiterten, kehlenförmigen
Ende. Sammlung F. Battistella; Inv. 281.K.50.1.

267 Radsporn. Eisen, mit Spuren von Verzinnung. Geschwungenes,
bandartig breites Schenkelfragment mit längsrechteckiger Öse
für einen Lederriemen. Stark deformiert. Datierung: 14. Jh.(?)/
Spätmittelalter. Referenz: Altbüron LU (Rösch 2012a,
Kat. 331). Sammlung F. Battistella; Inv. 281.K.42.1.

268 Radsporn. Eisen, mit Spuren von Verzinnung. Bügelfragment
mit geschwungenen Schenkeln und kurzem Rädchenträger.
Schenkelende mit zwei Ösen für den Riemen. Stark deformiert.
Datierung: 14. Jh./ Spätmittelalter. Referenz: Ellis 2004, 137–
141. Prospektionsfund R. Agola; Inv. 281.S.63.1.

269 Verschlusshaken. Eisen mit Spuren von Verzinnung. Riemen-
beschlag mit konkav eingezogenen Rändern, zentralem Niet
mit halbkugeligem Kopf und sich verjüngendem Hakenfortsatz.
Der Stift des Niets lässt auf einen robusten Riemen von gut
3 mm Dicke schliessen. Sammlung F. Battistella; Inv. 281.K.43.1.

270–273 Geschossspitzen. Eisen. Pyramidales Blatt mit quadrati-
schem Querschnitt. Datierung: 11. / 12. Jh. Referenz: Zimmer-
mann 2000, Typ T 1-1; Frohburg SO (Meyer 1989, G20–
G26); Oedenburg BL (Tauber 1991, 434–441); Riedfluh BL
(Degen et al. 1988, E3–E9; Uster-Nänikon ZH (Hoek et al.
1995, 99); Wulp ZH (Bader 1998, Kat. 362–364. Gewicht:
Kat. 270: 26 g. Sammlung F. Battistella; Inv. 281.K.1.1.
Kat. 271: 20 g. Sammlung F. Battistella; Inv. 281.K.2.1.
Kat. 272: 17 g. Sammlung F. Battistella; Inv. 281.K.3.1.
Kat. 273: 19 g. Sammlung F. Battistella; Inv. 281.K.4.1.

274–279 Geschossspitzen. Eisen. Lanzettförmiges Blatt mit rhom-
bischem Querschnitt. Datierung: (12.) / 13. Jh. Referenz: Zim-
mermann 2000, Typ T2-4; Uster-Nänikon ZH (Hoek et al.
1995); Wulp ZH (Bader 1998, Kat. 368–377). Gewicht:
Kat. 274: 21 g. Sammlung F. Battistella; Inv. 281.K.5.1.
Kat. 275: 28 g. Prospektionsfund R. Agola; Inv. 281.S.44.1.
Kat. 276: 19 g. Prospektionsfund R. Agola; Inv. 281.S.50.1.
Kat. 277: 34 g. Prospektionsfund R. Agola; Inv. 281.S.52.1.
Kat. 278: 15 g. Sammlung F. Battistella; Inv. 281.K.107.1.
Kat. 279: 30 g. Prospektionsfund R. Agola; Inv. 281.S.46.1.

280–282 Geschossspitzen. Eisen. Weidenblattförmiges Blatt mit
quadratischem Querschnitt. Datierung: 13.–15. Jh. Referenz:
Zimmermann 2000, Typ T 1-5L; Uster-Nänikon ZH (Hoek
et al. 1995, 139 f). Gewicht: Kat. 280: 11 g. Sammlung F. Bat-
tistella; Inv. 281.K.6.1. Kat. 281: 15 g. Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.7.1. Kat. 282: 11 g. Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.108.1.

283 Geschossspitze. Pyramidales Blatt mit dreieckigem Querschnitt.
Gewicht: 25 g. Datierung: 14.–16. Jh. Referenz: Zimmermann
2000, Typ T 3-7a; Laufen BL, Rathausplatz (Pfrommer 1999,
Kat. 58,6.7); Mülenen SZ (Meyer 1970, E7). Sammlung F. Bat-
tistella; Inv. 281.K.106.1.
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284–300 Geschossspitzen. Eisen. Schmales, gestrecktes, weiden-
blattförmiges Blatt mit rhombischem Querschnitt. Datierung:
13.–15. Jh. Referenz: Zimmermann 2000, Typ T 2-5L; Alt-
Wartburg AG (Meyer 1974, C12–C15); Frohburg SO (Meyer
1989, G32); Hasenburg LU (Schneider 1960, Taf. 12); Madeln
BL (Marti / Windler 1988, 178); Schiedberg GR (Meyer 1977b,
E30). Gewicht: Kat. 284: 17 g. Prospektionsfund R. Agola;
Inv. 281.S.45.1. Kat. 285: 27 g. Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.8.1. Kat. 286: 19 g. Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.9.1. Kat. 287: 15 g. Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.10.1. Kat. 288: 16 g. Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.11.1. Kat. 289: 19 g. Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.12.1. Kat. 290: 18 g. Prospektionsfund R. Agola;
Inv. 281.S.49.1. Kat. 291: 17 g. Prospektionsfund R. Agola;
Inv. 281.S.47.1. Kat. 292: 15 g. Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.24.1. Kat. 293: 9 g. Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.15.1. Kat. 294: 13 g. Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.19.1. Kat. 295: 18 g. Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.21.1. Kat. 296: 12 g. Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.23.1. Kat. 297: 12 g. Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.25.1. Kat. 298: 9 g. Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.26.1. Kat. 299: 13 g. Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.20.1. Kat. 300: 16 g. Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.22.1.

301–307 Geschossspitzen. Eisen. Geschwungenes, weidenblattför-
miges Blatt mit rhombischem Querschnitt. Datierung: 13.–
15. Jh. Referenz: Zimmermann 2000, Typ T 2-5L; Alt-Wart-
burg AG (Meyer 1974, C7, C9, C16–C18); Wulp ZH (Bader
1998, Kat. 396). Gewicht: Kat. 301: 19 g. Sammlung F. Batti-
stella; Inv. 281.K.13.1. Kat. 302: 13 g. Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.14.1. Kat. 303: 13 g. Prospektionsfund R. Agola;
Inv. 281.S.56.1. Kat. 304: 11 g. Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.109.1. Kat. 305: 12 g. Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.110.1. Kat. 306: 12 g. Sammlung F. Battistella;
Inv. 281.K.111.1. Kat. 307: 13 g. Prospektionsfund R. Agola;
Inv. 281.S.51.1.

308–314 Geschossspitzen. Eisen. Breites, rhomboides Blatt mit
rhomboidem Querschnitt. Datierung: 13.–15. Jh. Referenz:
Zimmermann 2000, Typ. T 2-5L; Alt-Wartburg AG (Meyer
1974, C8); Hasenburg LU (Schneider 1960, Taf. 12); Wulp
ZH (Bader 1998, Abb. 71). Gewicht: Kat. 308: 19 g, Samm-
lung F. Battistella; Inv. 281.K.16.1. Kat. 309: 16 g. Sammlung
F. Battistella; Inv. 281.K.17.1. Kat. 310: 21 g. Sammlung F. Bat-
tistella; Inv. 281.K.18.1. Kat. 311: 13 g. Prospektionsfund
R. Agola; Inv. 281.S.48.1. Kat. 312: 15 g. Prospektionsfund
R. Agola; Inv. 281.S.42.1. Kat. 313: 11 g. Prospektionsfund
R. Agola; Inv. 281.S.55.1. Kat. 314: 12 g. Prospektionsfund
R. Agola; Inv. 281.S.53.1.

315, 316 Geschossspitzen. Eisen. Stark korrodiert, Form unbe-
stimmt. Gewicht: Kat. 315: 15 g. Prospektionsfund R. Agola;
Inv. 281.S.43.1. Kat. 316: 15 g. Prospektionsfund R. Agola;
Inv. 281.S.54.1.

317 Geschossspitze. Eisen. Fragment eines Wallarmbrustbolzens
mit quadratischem Querschnitt, Ansatz der fehlenden Tülle.
Erhaltenes Gewicht: 60 g. Datierung: 14. / (15.) Jh. Referenz:
Alt-Wädenswil ZH (Bitterli / Grütter 2001, Kat. 333–336).
Sammlung F. Battistella; Inv. 281.K.27.1.
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11

 4

5

6  9

8
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1

7

2

 3

12 13

171614

15

18

2019

 21

tafel 1 Vormittelalterliche funde: 1 silex M. 1 : 2; 2–21 Keramik M. 1 : 3.
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25

28 30

31

27

29

2624

22

23

tafel 2 Vormittelalterliche funde (22–30) und fund aus hochmittelalterlicher aufschüttung (31): 22, 23 Keramik M. 1 : 3; 24–26 Buntmetall M. 1 : 2;
27 stein M. 1 : 2; 28–30 Münzen M. 1 : 1; 31 geweih M. 1 : 2.
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281_P_110

M 1:3

49

 41

47

48

 37  38 39 40

32  34 3633  35

 44  45  46

 50  51

 42

43

tafel 3 nordhang, funde aus Pos. 3013 (32–46) und Pos. 3012 (47–51): 32, 47 Keramik M. 1 : 3; 33–36, 48 glas M. 1 : 2; 37–39 Buntmetall M. 1 : 2; 
40–46, 49 eisen M. 1 : 3; 50, 51 Baukeramik M. 1 : 6.
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5755

58 59 60 61

56

69

62

63

64

68

65 66

67

52 53 54

tafel 4 nordhang, funde aus Pos. 3011 (52–61) und Pos. 3019 (62–69): 52–55, 62–67 Keramik M. 1 : 3; 56 Buntmetall M. 1 : 1; 57 Münze M. 1 : 1; 
58–61, 69 eisen M. 1 : 3.
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281_P_13_12

Feile

281_P32_1

281_P_8_21

281_P_8_1
Kat 89

281_P_3

281_P_19_2
Msst 1:3

281_P_8_2

70

71

72

73 74

75

76

77

78 79

80

81 82 83

tafel 5 nordhang, funde aus Pos. 3001: 70–77 Keramik M. 1 : 3; 78 glas M. 1 : 2; 79–83 eisen M. 1 : 3.
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281_B_16_4 Msst 1:3

281_B_5_1   innen grün glasiert

281_B_18_1  /2/3
Msst 1:3

281_B_16_9
1:3

281_B_28_69

M 1:6

84 85

87

88

89 90 91

92

93

86

tafel 6 Kulturschicht um den wohnturm: 84–88 Keramik M. 1 : 3; 89 Bein M. 1 : 3; 90 Buntmetall M. 1 : 1; 91 eisen M. 1 : 3; 92 Baukeramik M. 1 : 6; 
93 stein M. 1 : 6.
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3_281_L_198_1
Msst 1:1

3_281_L_177_1

9594 96

97

9899

100

101

tafel 7 aus Vermauerung fenster Pos. 3202 (94, 95) und abbruchschutt von 1743 (96–101): 94 Holz, 95 getreideähre M. 1 : 2; 96–101 Keramik M. 1 : 3.
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281_L_256_1

281_L_305_1Msst 1:1

     

Msst 1:1 Napfkachel B

102

103

104

105 106

tafel 8 abbruchschutt von 1743: 102–106 Keramik M. 1 : 3.
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109

108

110 111

107

112

113

114 115

116 117

tafel 9 abbruchschutt von 1743: 107–111 Keramik M. 1 : 3; 112 glas M. 1 : 2; 113 Münze M. 1 : 1; 114 Buntmetall M. 1 : 2; 115 Keramik M. 1 : 2; 
116 Bein und eisen M. 1 : 2; 117 eisen M. 1 : 2, schlagmarke M. 1 : 1.
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281_P_28_1

281_L_315_1

281_L_46_1

122

118

51

119

120

121

123

124

tafel 10 118-124 auswahl an Baukeramik M. 1 : 6.
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281_L_437_1

281_L165_1

130

127

129

128

132

131

126

125

tafel 11 125-132 auswahl an Baukeramik M. 1 : 6.
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139

134

136 137 138

133 135

tafel 12 133-138 auswahl an Baukeramik M. 1 : 6; 139 architekturstück aus tuffstein M. 1 : 6.
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 Münzen 156–168 siehe Abb. 327

169 170

140 141 142 143

144 145

146

147

148

149

150

151

152

153

154 155

tafel 13 auswahl an oberflächenfunden: 140–154 Keramik M. 1 : 3; 155 Bein M. 1 : 2; 169, 170 Buntmetall M. 1 : 2.
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192

189

188

183 184 185

171 172 173 174 175 177176

178 179 180 181 182

186 187

191 193

190

tafel 14 auswahl an oberflächenfunden: 171–193 Buntmetall M. 1 : 2.
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93

194 195 196

197 198 199

200 201

202 203 204

tafel 15 auswahl an oberflächenfunden: 194–204 eisen M. 1 : 3; schlagmarke 200 M. 1 : 1.
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205 206 207

208 209 210 211

213 214 215

216 217 218

212

tafel 16 auswahl an oberflächenfunden: 205–218 eisen M. 1 : 3.
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63
64 65

34
37

72

78

69

248 249 250 251 252

245 246 247240 241 243 244242

237

238

239

232 233 234

235 236

229 230

231226

227

228

219 220 221 222

225

223

224

tafel 17 auswahl an oberflächenfunden: 219–252 eisen M. 1 : 3.
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264

257

253 254 255 256

258 259 260 261

262 263 265 266

267 269

268

tafel 18 auswahl an oberflächenfunden: 253–269 eisen M. 1 : 3.
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Achtung: Objekt verschollen

281_K_108_1

281_K_ 106_1

281_K_107_1

281_S_45_1

281_S_46_1

281_S_44_1

    

288 289 290 291 292

270 271 272 273 274 275

277 279276 278 280 281

282 284 285 286 287283

293

tafel 19 auswahl an oberflächenfunden: 270–293 eisen M. 1 : 3.
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281_S_ 43_1 

281_S_43_1

317312 313 314 315 316

309307306 310 311308

303 304 305300 302301

296 297 299295294 298

tafel 20 auswahl an oberflächenfunden: 294–317 eisen M. 1 : 3.



2 
BefunDKatalog
(Fabian Küng)

Nicht aufgeführte Positionen erscheinen nicht in der Publikation. 

struKturen aM aufgeHenDen MauerwerK

norDseite

1101 EG, Nordseite, Fensteröffnung West.
1102 EG, Nordseite, Fensteröffnung Ost.
1103 EG, Nordseite innen, Balkenegativ, sekundär.
1104 EG, Nordseite innen, Balkenlager vermutlich eines bauzeit-

lichen Treppenpodests, später verwendet als Balkenlager für
das ZG.

1105 EG, Nordseite innen, Balkenlager vermutlich eines bauzeit-
lichen Treppenpodests, später möglicherweise weiterverwen-
det als Balkenlager für eine Erweiterung des ZG.

1106, 1107 EG, Nordseite innen, Balkenlager zu ZG (sekundär).
1108–1116 EG, Nordseite innen, Balkenloch zu Balkenlage über

EG.
1117 EG, Nordseite innen, Bälkchennegativ, Zeistellung unbe-

kannt.
1118 EG, Nordseite innen, Balkenloch zu Balkenlage über EG

(sekundär).
1121 EG, Nordseite aussen, in Nordfassade als Flick für eine Qua-

derecke eingesetztes Holzstück (Eiche = Dendroprobe Nr. 14).
1201 OG1, Nordseite, Fensteröffnung West.
1202 OG1, Nordseite, Fensteröffnung Ost.
1203 OG1, Nordseite innen, Balkenlager unbestimmter Funktion

westlich von Pos. 1201, sekundär.
1204 OG1, Nordseite innen, Balkenlager unbestimmter Funktion

östlich von Pos. 1201, sekundär.
1301 OG2, Nordseite, Fensteröffnung West (Rundbogenluzide),

später durch Pos. 1327 ersetzt.
1302 OG2, Nordseite, Rauchöffnung (sekundär).
1303 OG2, Nordseite, Fensteröffnung Ost (Rundbogenluzide).
1304 OG2, Nordseite, Austritt zu Aborterker.
1305, 1306 OG2, Nordseite innen, Balkenlager (sekundär), un-

terhalb Rauchöffnung Pos. 1302, möglicherweise in Zusam-
menhang mit Rauchfang.

1307 OG2, Nordseite innen, Gerüsthebelloch; Gerüsthebel (= Den-
droprobe Nr. 15).

1308 OG2, Nordseite innen, Gerüsthebelloch.
1309 OG2, Nordseite innen, Balkenloch zu Balkenlage über OG2

(sekundär).
1310–1321 OG2, Nordseite innen, Balkenloch zu Balkenlage über

OG2.
1314 OG2 Nordseite innen Balkenloch zu Balkenlage über OG2,

nachträglich verändert (Balken leicht gegen O verschoben).
1322 OG2, Nordseite, westliche Konsole zu Aborterker Pos. 1304.
1323 OG2, Nordseite, östliche Konsole zu Aborterker Pos. 1304

(= Dendroproben Nr. 8 und 9).
1325 OG2, Nordseite innen, Verputzrest (sekundär) mit Ritzzeich-

nung.
1326 OG2, Nordseite innen, Ausgedehnter Mauerflick anstelle ei-

nes Balkenlochs zur Balkenlage über OG2 (zwischen
Pos. 1314 u. 1315), Balken entfernt bei Ausbruch der Rauch-
öffnung Pos. 1401.

1327 OG2, Nordseite, Fensteröffnung West (sekundär, nach Um-
bau Pos. 1301).

1328 OG2, Nordseite innen Balkenloch zu Balkenlage über OG2
(sekundär), Grundlage für erneurte Binnenwand (vgl.
Pos. 1413).

1401 OG3, Nordseite, Rauchöffnung (sekundär).
1402 OG3, Nordseite, Austritt zu Aborterker (= Dendroprobe

Nr. 13).
1403 OG3, Nordseite, westliche Konsole zu Aborterker Pos. 1402

(= Dendroproben Nr. 1 und 10).
1404 OG3, Nordseite, östliche Konsole zu Aborterker Pos. 1402

(= Dendroproben Nr. 11 und 12).
1405–1407 OG3, Nordseite, Balkenloch zur Balkenlage über

OG3, durchgehend, Konsole des Wehrerkers NW (Pos. 5404;
Pos. 1405 = Dendroproben Nr. 4 und 5).

1408–1418 OG3, Nordseite innen, Balkenloch zu Balkenlage über
OG3.

1413 OG3, Nordseite innen, Balkenloch zu Balkenlage über OG3,
nachträglich verändert im Zusammenhang mit dem Versetzen
einer Wand im OG3 (vgl. Pos. 1328).

1419, 1420 OG3, Nordseite, Balkenloch zur Balkenlage über OG3,
durchgehend, Konsole des Wehrerkers NO (Pos. 5401).

1421–1423 OG3, Nordseite, Balkennegativ, durchgehend, Konsole
des Wehrerkers NO (Pos. 5401).

1424 OG3, Nordseite innen, Mauerflick anstelle eines Balkenlochs
zur Balkenlage über OG3. Balken entfernt beim Einbau eines
Kaminzugs.

1425, 1426 OG3, Nordseite, Balkennegativ, durchgehend, Konsole
des Wehrerkers NW (Pos. 5404).

1427 OG3, Nordseite innen, Verputzfläche in nordöstlichem Raum
(sekundär).

1501 OG4, Nordseite, Austritt auf Wehrerker NW.
1502 OG4, Nordseite, Rundbogenöffnung W.
1503 OG4, Nordseite, Rundbogenöffnung O.
1504–1506 OG4, Nordseite, Gerüsthebelloch, durchgehend.
1507 OG4, Nordseite innen, in Mauerwerk geschlagene Vertiefung

westlich des Austritts Pos. 1509 (sekundär), Funktion unbe-
kannt.

1509 OG4, Nordseite, Austritt auf Wehrerker NO (nur westliche
Leibung erhalten).

1510 OG4, Nordseite aussen, Bälkchenlager unbekannter Funk-
tion (sekundär).

1511 OG4, Nordseite aussen, Gerüsthebel- / Bälkchenloch.
1512 OG4, Nordseite innen, lokale Hitzerötung des Mauerwerks

zwischen den Öffnungen Pos. 1502 und 1503 (oberhalb
Pos. 1424).

ostseite

2101 EG, Ostseite innen, Balkenlager für Unterzug zu ZG (se-
kundär).

2102 EG, Ostseite innen, Balkennegativ zu Unterzug über dem
EG.

2103 OG1, Ostseite innen, Negativ des Bretterbodens zur Boden-
konstruktion OG1 (Bohlen, H = 6–8 cm).

2104 EG, Ostseite innen, Konsole zur Bodenkonstruktion des
OG1 (vorkragende Steinlagen).

2201 OG1, Ostseite, nördliche Fensteröffnung.
2202 OG1, Ostseite, südliche Fensteröffnung: Rundbogenfenster,

mit gestaffelter Leibung.
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2203 OG1, Ostseite innen, Balkenlager für Unterzug zur Balken-
lage über dem OG1 (sekundär).

2205 OG1, Ostseite innen, Fragmente eines Mörtelbodens im
raumbreiten Mauerrücksprung (D = 10–13 cm).

2301 OG2, Ostseite, Fensteröffnung Nord.
2302 OG2, Ostseite, Fensteröffnung Süd.
2303–2305 OG2, Ostseite innen, Gerüsthebelloch.
2306 OG2, Ostseite innen, Negativ des Unterzugs zur Balkenlage

über dem OG2.
2307 OG2, Ostseite innen, Verputzreste um und in der Fenster -

nische Pos. 2302.
2311 OG2, Ostseite aussen, Spitzbogige Mauernische an der Ost-

fassade.
2401 OG3, Ostseite, Doppelfenster.
2402 OG3, Ostseite, Rundbogenfenster Nord mit Sitznische.
2403 OG3, Ostseite, Rundbogenfenster Süd mit Sitznische.
2404, 2405 OG3, Ostseite, Balkennegativ, durchgehend, Konsole

des Wehrerkers NO (Pos. 5401).
2406 OG3, Ostseite, Balkennegativ, durchgehend, Konsole des

Wehrerkers SO (Pos. 5402).

sÜDseite

3101 EG, Südseite, Fensteröffnung.
3102, 3103 EG, Südseite innen, Balkenlager zu ZG (sekundär).
3104 EG, Südseite innen, Balkenlager unbestimmter Funktion (se-

kundär).
3105 EG, Südseite innen, Balken- oder Brettnegativ unbestimmter

Funktion.
3106–3114 EG, Südseite innen, Balkenloch zu Balkenlage über

EG.
3115 EG, Südseite innen, Balkenloch zu Balkenlage über EG (se-

kundär).
3201 OG1, Südseite, östliches Rundbogenfenster, mit gestaffelter

Leibung, sekundär vermauert.
3202 OG1, Südseite, westliches Rundbogenfenster, mit gestaffelter

Leibung, sekundär vermauert.
3203 OG1, Südseite, westlichste Fensteröffnung.
3205 OG1, Südseite aussen, in Südfassade steckende eiserne Ge-

schossspitze (80 cm östlich Pos. 3202, bei 660,90 m ü. M.).
3301 OG2, Südseite, Fensteröffnung Ost.
3302 OG2, Südseite, Fensteröffnung West.
3303 OG2, Südseite innen, Gerüsthebelloch, Holz erhalten (Eiche

= Dendroprobe Nr. 6).
3304 OG2, Südseite innen, Gerüsthebelloch.
3305–3309 OG2, Südseite innen, Balkenloch zu Balkenlage über

OG2.
3310, 3311 OG2, Südseite innen, Balkenloch zu Balkenlage über

OG2, mit Spuren eines nachträglichen Eingriffs.
3312–3317 OG2, Südseite innen, Balkenloch zu Balkenlage über

OG2.
3401 OG3, Südseite, Rundbogenfenster Ost.
3402 OG3, Südseite, Rundbogenfenster West.
3403 OG3, Südseite, Doppelfenster.
3404–3406 OG3, Südseite, Balkennegativ, durchgehend, Konsole

des Wehrerkers SO (Pos. 5402).
3407, 3408 OG3, Südseite, Balkennegativ zur Balkenlage über

OG3, durchgehend, Konsole des Wehrerkers SW (Pos. 5403).
3409, 3410 OG3, Südseite, Balkennegativ, durchgehend, Konsole

des Wehrerkers SW (Pos. 5403).

3411 OG3, Südseite innen, oberflächliche Ausmauerung der nach-
träglich erweiterten Fensternische zu Pos. 3403 (sekundär).

westseite

4101–4103 EG, Westseite innen, Balkenlager unbekannter Funk-
tion (sekundär).

4104 EG, Westseite innen, Mauerausbruch (Erosion).
4105 EG, Westseite, bauzeitlicher Kanal durch die Westmauer,

Gefälle gegen den Innenraum.
4106 EG, Westseite innen, winkelförmig in die Westmauer ge-

spitzte Vertiefung; Funktion unbekannt (sekundär).
4107 OG1, Westseite innen, Negativ des Bretterbodens zur Bo-

denkonstruktion OG1 (Bohlen; H 6–8 cm). Der schmale
Mauerabsatz, auf dem die Bretter aufgelegt waren, ist in der
SW-Ecke nachträglich zurückgeschlagen worden (Einbau
Pos. 3115).

4108, 4109 EG, Westseite, Balkenloch eines Kragbalkens zur Laube
beim Hocheingang, durchgehend.

4110 EG, Westseite aussen, Balkenloch eines Kragbalkens zur
Laube beim Hocheingang (N).

4111–4113 EG, Westseite aussen, Auflager für Stütze zur Laube
des Hocheingangs; wohl sekundär.

4115 EG, Westseite aussen, Zementflicke an Westfassade (20. Jh.,
um 1912).

4116 EG, Westseite innen, Bälkchennegativ, Gerüsthebel?
4201 OG1, Westseite, Fensteröffnung.
4202 OG1, Westseite, Hocheingang mit Spitzbogenportal und

korridorartigem Durchgang.
4203 OG1, Westseite innen, Mauerausbruch (Erosion).
4204–4207 OG1, Westseite innen, Gerüsthebelloch.
4208 OG1, Westseite aussen, Balkenloch unbekannter Funktion

südlich des Hocheingangs.
4209 OG1, Westseite aussen, Balkenloch oberhalb des Hochein-

gangs, Konsole zu Laubenkonstruktion.
4212, 4213 OG1, Westseite aussen, Auflager für Rähm zu Laube

Hocheingang (sekundär).
4214, 4215 OG1, Westseite aussen, Auflager für Rafen zu Laube

Hocheingang (sekundär).
4301 OG2, Westseite, Fensteröffnung Süd.
4302 OG2, Westseite, Fensteröffnung Nord.
4303 OG2, Westseite innen, Balkennegativ unbekannter Funktion,

auf Höhe der übrigen Geschossbalken liegend (Funktion als
Unterzug ausgeschlossen).

4304, 4305 OG2, Westseite innen, Gerüsthebelloch.
4401 OG3, Westseite, Rundbogenfenster Süd.
4402 OG3, Westseite, Rundbogenfenster Nord.
4403 OG3, Westseite, Ausbruch an der NW-Ecke der W-Mauer,

verursacht durch die Verwitterung der darunter liegenden
Flickstelle Pos. 5408.

4404 OG3, Westseite innen, Negativ für Unterzug zur Balkenlage
über dem 3. OG.

4405, 4406 OG3, Westseite, Balkennegativ, durchgehend, Konsole
des Wehrerkers SW (Pos. 5403); Pos. 4406 mit Holzerhaltung
(= Dendroproben Nr. 2 und 3).

4407–4409 OG3, Westseite, Balkennegativ, durchgehend, Konsole
des Wehrerkers NW (Pos. 5404).

4501 OG4, Westseite, Rundbogenöffnung Süd (nachträglich mit
Aussenläden versehen, später bis auf Licht- / Luftschlitz
Pos. 4507 zugesetzt).
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4502 OG4, Westseite, Rundbogenöffnung Nord.
4503, 4504 OG4, Westseite, Gerüsthebelloch (durchgehend).
4505 OG4, Westseite innen, Negativ eines Gerüsthebels?
4507 OG4, Westseite, Lüftungs- und Lichtschlitz in der nachträg-

lichen Vermauerung der Öffnung Pos. 4501.
4508 OG4, Westseite aussen, Tuffsteinplatte, Grundlage für das

Dachgesims?

ÜBergreifenDe BefunDe

5101 EG, Nord-, Ost- und Südseite aussen, Beton-Unterfangung
des nördlichen Turmfundaments (20. Jh., um 1912).

5102 EG, Südwestecke aussen, Beton-Unterfangung der SW-Ecke
(20. Jh., um 1912).

5103 ZG, Nord-, Ost- und Südseite innen, Verputzreste im Bereich
des Zwischengeschosses (sekundär).

5109 EG, Nord-, Ost- und Südseite aussen, neuzeitliche Flickstellen
im Sockel- und Fundamentbereich (16. / 17. Jh.).

5201 EG, Nord-, Ost- und Südseite innen, Verputzreste in der
Osthälfte des OG1 (sekundär, nach tiefgreifendem Umbau).

5401 OG3, Nordostecke, Reste der Konsole zu Wehrerker NO,
gebildet von den Balkennegativen Pos. 1419–1423, 2404,
2405.

5402 OG3, Südostecke, Reste der Konsole zu Wehrerker SO, ge-
bildet von den Balkennegativen Pos. 2408, 3404–3406.

5403 OG3, Südwestecke, Reste der Konsole zu Wehrerker SW,
gebildet von den Balkennegativen Pos. 3407–3410, 4405,
4406; entfernt und vermauert (vgl. Pos. 5407).

5404 OG3, Nordwestecke, Reste der Konsole zu Wehrerker NW,
gebildet von den Balkennegativen Pos. 1405–1407, 1425,
1426, 4407–4409; entfernt / vermauert (vgl. Pos. 5408).

5405 OG3, Nordostecke aussen, nachträglich ausgehauenes Aufla-
ger für eine Stütze des neu errichteten NO-Erkers.

5406 OG3, Südostecke aussen, nachträglich ausgehauenes Aufla-
ger für eine Stütze des neu errichteten SO-Erkers.

5407 OG3, Südwestecke, Vermauerung der Öffnungen zum Bal-
kenfächer des SW-Erkers (nach Abbruch des Erkers).

5408 OG3, Nordwestecke, Vermauerung der Öffnungen zum Bal-
kenfächer des NW-Erkers (nach Abbruch des Erkers).

5409 OG4, Nordseite aussen, Ausbruch für sekundär eingefügten
Balken oberhalb Konsole Pos. 1419 (westl. Leibung von
Pos. 1509), zu Neubau des NO-Erkers (Verankerung der
Schwelle zur neuen westlichen Erkerwand).

struKturen Der arCHäologisCHen ausgraBungen

innenBereiCH Des woHnturMs (ausgraBung 2002)

0005, 0006 Bodenbildung nach 1743, neuzeitlich / modern. Humos,
mit Picknickabfällen des 20. Jh. durchsetzt.

0007–0010 Abbruchschutt, um 1743. Mörtelschutt.
0011, 0012 Bodeneingriff bei Abbruch, um 1743. Grube und Gru-

benfüllung.
0013 Bodeneingriff bei Abbruch, um 1743. Störung im Mörtel -

boden Pos. 0020.
0014 Bodeneingriff bei Abbruch, um 1743. Störung im Mörtel -

boden Pos. 0020.
0015, 0016 Sondierung Sonnenberg, zwischen 1910 und 1930.

Sondierschnitt und Verfüllung der Sondage.
0017, 0018 Abbruchschutt, um 1743. Mörtelschutt.

0019 Abbruchschutt, um 1743. Organische Schmutzschicht auf
Mörtelboden Pos. 0020, wohl vom Rückbau der Oberge-
schosse. Enthält viele Kleintierknochen (Mäuse, Vögel; Ge-
wölle?).

0020 Nutzung nach zweiter Umgestaltung des EG, spätmittel -
alterlich / frühneuzeitlich. Ganzflächiger Mörtelboden, 5–8 cm
mächtig, über Steinbett Pos. 0069.

0022 Reduktionshorizont, spätmittelalterlich / frühneuzeitilich /
 modern. Dünne Humusschicht am äusseren Turmfuss (Nord-
seite), direkt über erodiertem Moränensediment Pos. 0023.

0023 Natürlicher Untergrund. Anstehend: hellgelber kiesiger Lehm,
Moränensediment.

0024 Natürlicher Untergrund. Anstehend: braungelber lehmiger
Kies, Moränensediment.

0025 Tunnel unter nördl. Fundament, nach 1743. Verfüllung des
Durchschlupfs Pos. 0087 = Pos. 0086.

0026, 0027 Ruinenzeitlicher Eingriff, neuzeitlich / modern. Grube
und Grubenfüllung, enthält modernen Abfall.

0028 Sondierung Sonnenberg, zwischen 1910 und 1930. Verfül-
lung zu Graben Pos. 0016.

0029 Abbruchschutt, um 1743. Mörtelschutt.
0030 Abbruchschutt, um 1743. Lehmige Schuttschicht entlang

Nordmauer.
0031 Abbruchschutt, um 1743. Mörtelschutt.
0032, 0033 Bodeneingriff bei Abbruch, um 1743. Grube und Gru-

benfüllung.
0034–0037 Abbruchschutt, um 1743. Mörtelschutt.
0038 Sondierung Sonnenberg, zwischen 1910 und 1930. Verfül-

lung zu Sondierschnitt Pos. 0016.
0039, 0040 Ruinenzeitlicher Eingriff, neuzeitlich / modern. Grube

und Grubenfüllung, enthält modernen Abfall.
0041 Tunnel / Durchschlupf unter nördl. Fundament, nach 1743.

Verfüllung zum Durchschlupf Pos. 0087.
0042 Abbruchschutt, um 1743. Schuttschicht in Schadstelle des

Mörtelbodens Pos. 0020.
0043 Bodeneingriff bei Abbruch, um 1743. Pfostennegativ bzw.

Ausbruchgrube zu Pfosten in der SO-Ecke des Wohnturms.
0044 Beschädigung des Mörtelbodens, vor / um 1743. Beschädigung

des Mörtelbodens durch Einsinken über älterer Struktur
(Pos. 0077).

0045 Bodeneingriff bei Abbruch, um 1743. Mörtelschutt unmit-
telbar über ausgebrochenem Sockelfundament Pos. 0088.

0046, 0047 Bodeneingriff bei Abbruch, um 1743. Pfostennegativ
bzw. Ausbruchgrube zu Pfosten in der Westhälfte des Wohn-
turms. Schuttige Vefüllung.

0048 Nutzung nach zweiter Umgestaltung des EG, spätmittel -
alterlich / frühneuzeitlich. Pfostennegativ im Mörtelguss des
Bodens Pos. 0020, Westhälfte des Wohnturms.

0049, 0050 Bodeneingriff bei Abbruch, um 1743. Grube und Gru-
benfüllung.

0051, 0052 Bodeneingriff bei Abbruch, um 1743. Grube und Gru-
benfüllung.

0053 Bodeneingriff bei Abbruch, um 1743. Grube und Gruben-
füllung.

0054 Bodeneingriff bei Abbruch, um 1743. Entspricht Pos. 0074.
0055, 0056 Bodeneingriff bei Abbruch, um 1743. Grube und Gru-

benfüllung.
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0057–0059 Leerstand des Gebäudes, frühneuzeitlich. Aschiges
 Sediment / Holzkohle, direkt auf Mörtelboden Pos. 0020. 
2–5 cm dick. Pos. 0020 teilweise brandgerötet.

0060 Bodeneingriff bei Abbruch, um 1743. Grube und Gruben-
füllung.

0062–0068 Leerstand des Gebäudes, frühneuzeitlich. Brandgerö-
tete Stelle im Mörtelboden Pos. 0020; teilweise mit dünner
aufliegender Ascheschicht.

0069 Nutzung nach zweiter Umgestaltung des EG, spätmittel -
alterlich / frühneuzeitlich. Steinbett aus Geröllen zu Mörtel-
boden Pos. 0020.

0070 Nutzung nach zweiter Umgestaltung des EG, spätmittel -
alterlich / frühneuzeitlich. Rest eines sekundären Pfeilerfun-
daments (vgl. auch Pos. 0088). Anstossend: Pos. 0020.

0071 Bodeneingriff bei Abbruch, um 1743. Verfüllung zu Grube
Pos. 0072 (Mörtelschutt).

0072 Mauerwerk des Wohnturms, um 1250 (Mörtelreste), bzw.
Bodeneingriff bei Abbruch, um 1743. Raubgrube zu zentra-
lem bauzeitlichem Pfeilerfundament.

0073, 0074 Beschädigung vor / bei Abbruch, um 1743. Mulden -
artige Störung in Mörtelboden Pos. 0020 und zugehörige
Verfüllung, über Pos. 0075 gelegen.

0075 Nutzung nach zweiter Umgestaltung des EG, spätmittel -
alterlich / frühneuzeitlich. Flickstelle / Auffüllung des über dem
älteren Graben Pos. 0077 eingesunkenen Bodenniveaus.

0076 Hölzerne Burganlage, Phase 3, hochmittelalterlich. Verfüllung
zu Palisadengraben Pos. 0077. Umgelagertes Moränenmate-
rial; später eingesunken, geflickt (Pos. 0075) und oberflächlich
durchwühlt (Pos. 0074).

0077 Hölzerne Burganlage, Phase 3, hochmittelalterlich. Palisa-
dengraben, einen Winkel bildend, verfüllt mit Pos. 0076.

0078, 0079 Hölzerne Burganlage, Phase 2b, hochmittelalterlich.
Pfostennegativ mit Verfüllung in Graben Pos. 0152.

0080 Hölzerne Burganlage, Phase 2a, hochmittelalterlich. Ver-
füllung zu Graben Pos. 0081. Umgelagertes Moränenmate-
rial.

0081 Hölzerne Burganlage, Phase 2a, hochmittelalterlich. Sohle
eines Palisadengrabens mit Verfüllung Pos. 0080, später ge-
stört durch Palisadengraben Pos. 0152.

0082 Prähistorische Strukturen, bronzezeitlich. Alter Oberboden
oder reduzierte Kulturschicht, enthält bronzezeitliche Kera-
mik. Liegt unmittelbar unter Pos. 0100. Sehr homogen, kom-
pakt, siltig-sandig.

0083–0085 Bodeneingriff bei Abbruch, um 1743. Grosse Grube
und zugehörige Verfüllungen (Mörtelschutt), durchschlägt
Mörtelboden Pos. 0020, wird gestört durch Durchschlupf
Pos. 0087.

0086 Durchschlupf unter dem nördlichen Turmfundament, nach
1743. Verfüllung des Durchschlupfs Pos. 0087 (Mörtelschutt)
= Pos. 0025.

0087 Durchschlupf unter dem nördlichen Turmfundament, nach
1743. Rund 0,70 m hoher Tunnel unter dem Fundament der
Nordmauer, mit Ausstiegsgrube im Turminneren nahe der
NW-Ecke. Mit Trampelniveau Pos. 0148, Verfüllungen
Pos. 0025, Pos. 0041 u. Pos. 0086.

0088 Nutzung nach zweiter Umgestaltung des EG, spätmittel -
alterlich / frühneuzeitlich. Rest eines sekundären Pfeilerfun-
daments (vgl. auch Pos. 0070). Anstossend: Pos. 0020.

0089 Nutzung nach erster Umgestaltung des EG, spätmittelalter-
lich / frühneuzeitlich. Im Inneren des Turms an den Mauern
hochziehendes Sediment (Moränenmaterial) als Hinweis auf
den nachträglichen Abtrag des EG-Bodens.

0090 Hölzerne Burganlage, Phase 2b, hochmittelalterlich. Verfül-
lung zu Graben Pos. 0152 (westlicher Abschnitt). Umgela-
gertes Moränenmaterial.

0093 Nutzung nach erster Umgestaltung des EG, spätmittelalter-
lich / frühneuzeitlich. Nach dem Absenken des EG-Niveaus
bestehende Lehmoberfläche, durch Nutzung als Gehniveau
verdichtet, teilweise bedeckt von einer dünnen dunkelbraunen
organischen Schicht mit Holzkohlepartikeln. Das Niveau
liegt unmittelbar unter Mörtelboden Pos. 0020/ 0069 und
wurde beim Anlegen desselben weitgehend gekappt.

0094 Nutzung nach zweiter Umgestaltung des EG, spätmittel -
alterlich / frühneuzeitlich. Ausbruchgrube zu Pfosten(?) im
nordwestlichen Viertel des Wohnturms, verfüllt mit Mörtel-
schutt.

0095–0097 Nutzung nach erster Umgestaltung des EG, spätmit-
telalterlich / frühneuzeitlich. Staketenloch, rund, bedeckt von
Mörtelboden Pos. 0020/ 0069. Dm ca. 4–5,5 cm.

0100 Geländearbeiten zur hölzernen Burganlage, hochmittelalter-
lich. Aufschüttung («Motte»): Als Schichtkeil nur in einem
schmalen Streifen entlang der Nordmauer erhalten; vgl.
Pos. 1016 westlich ausserhalb des Wohnturms. Umgelagertes
Moränen- und Oberbodensediment, viele Holzkohleflecken,
enthält prähistorische Keramikfragmente.

0101 Hölzerne Burganlage, Phase 2b, hochmittelalterlich. Pfos-
tennegativ in Palisadengraben Pos. 0152. Ca. 25 × 30 cm;
Rechteckig, zu einem Durchgang Pos. 0151? Vgl. Pos. 0103.

0102 Hölzerne Burganlage, Phase 2b, hochmittelalterlich. Pfos-
tennegativ in Palisadengraben Pos. 0152.

0103 Hölzerne Burganlage, Phase 2b, hochmittelalterlich. Pfos-
tennegativ in Palisadengraben Pos. 0152. Oval / eckig?,
ca. 22 × 26 cm; zum Durchgang Pos. 0151? Vgl. Pos. 0101.

0104–0111 Hölzerne Burganlage, Phase 2b, hochmittelalterlich.
Pfostennegativ in Palisadengraben Pos. 0152.

0112 Hölzerne Burganlage, Phase 2b, hochmittelalterlich. Pfos-
tennegativ, rechteckig(?), ca. 13 × 25 cm. Festgestellt im Win-
kel des Palisadengrabens Pos. 0081, von der Lage und Er-
haltung her zu Palisadengraben Pos. 0152, dessen (östliche)
Grabenkante jedoch nicht gefasst werden konnte.

0113 Nutzung nach erster Umgestaltung des EG, spätmittelalter-
lich / frühneuzeitlich. Staketenloch, rund, bedeckt durch Pfei-
lerfundament Pos. 0088. D ca. 4,5 cm.

0117–0120 Hölzerne Burganlage, Phase 2b, hochmittelalterlich.
Pfostennegativ in Palisadengraben Pos. 0152.

0122, 0123 Hölzerne Burganlage, Phase 1, hochmittelalterlich.
Pfostenlöcher am Ostrand des Turminneren, durch das Turm-
fundament gestört. Dm 60 cm. Verfüllung enthält zwei grosse
Sandsteinstücke, teils brandgerötet.

0124 Nutzung nach erster Umgestaltung des EG, spätmittelalter-
lich / frühneuzeitlich. Staketenloch, rund, D 5,5 cm.

0125–0133 Prähistorische Strukturen, bronzezeitlich. Spuren von
Pfostengruben, erst erkennbar nach Abtrag von Pos. 0082.

0134 Prähistorische Strukturen, bronzezeitlich. Grube, Dm
ca. 85 cm, nur mit ihrer noch ca. 15 cm in den Moränenlehm
eingreifenden Sohle erhalten; erst erkennbar nach Abtrag
Pos. 0082.
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0135–0139 Geländearbeiten zur hölzernen Burganlage, hochmit-
telalterlich. Gruben, wohl Wurzelgruben, entstanden beim
Ausstocken oder durch Windwurf. Verfüllt mit umgelagertem
Moränenmaterial, enthält Holzkohlereste, teilweise auch prä-
historische Keramiksplitter.

0141 Nutzung nach erster Umgestaltung des EG, spätmittelalter-
lich / frühneuzeitlich. Staketenloch, rund, D 5 cm.

0142–0144 Geländearbeiten zur hölzernen Burganlage, hochmit-
telalterlich. Gruben, wohl Wurzelgruben, entstanden beim
Ausstocken oder durch Windwurf. Verfüllt mit umgelagertem
Moränenmaterial, enthält Holzkohlereste. Bis auf einen
 Hitzesteinsplitter fundleer.

0145 Nutzung nach erster Umgestaltung des EG, spätmittelalter-
lich / frühneuzeitlich. Pfostennegativ am Ostrand des Turm-
inneren.

0147 Tunnel unter nördl. Fundament, nach 1743. Trampelniveau
auf Pos. 0148 im Durchschlupf Pos. 0087.

0148 Tunnel unter nördl. Fundament, nach 1743. Abbruchschutt-
Schicht an der Sohle des Durchschlupfs Pos. 0087.

0151 Hölzerne Burganlage, Phase 2b, hochmittelalterlich. Lücke
im Palisadenverlauf von Pos. 0152, Durchgang(?), flankiert
von den eckigen Pfosten Pos. 0101 und Pos. 0103 (gezim-
merte Tür?).

0152 Hölzerne Burganlage, Phase 2b, hochmittelalterlich. Palisa-
dengraben mit Verfüllung Pos. 0090 und Pfostennegativen
Pos. 0078–0120, eingetieft in älteren Graben Pos. 0081.

aussenBereiCH Des woHnturMs, westseite

(ausgraBung 2001)

1001 Kulturschicht / Reduktionshorizont, spätmittelalterlich / früh-
neuzeitilich / modern. Aktueller Humus, modern durchsetzt. 

1002 Zerfall (20. Jh.) oder Abbruch (wohl 1771), frühneuzeitlich/
modern. Mörtelschutt, eingebettet zwischen Oberflächen-
schicht Pos. 1001 und Kulturschicht / Reduktionshorizont
Pos. 1003, lokal im Bereich der W-Ecke.

1003 Kulturschicht / Reduktionshorizont, spätmittelalterlich / früh-
neuzeitilich / modern. Humus, stellenweise mit modernen Ab-
fällen durchsetzt, entspricht teils Pos. 1027.

1005–1012 Abbruchschutt, wohl 1771, Verfüllungen der Aus-
bruchgrube zum Treppenfundament Pos. 1020 (Mörtelschutt).

1014 Bodeneingriff bei Abbruch, nach 1771. Grube mit Abbruch-
schutt, unter Pos. 1003, greift bereits ein in Raubgrube
Pos. 1005. 

1015 Kulturschicht / Reduktionshorizont, spätmittelalterlich / früh-
neuzeitilich. Humose Aufwitterungsschicht (Erosion) mit Be-
standteilen aus den Schichten Pos. 1025 und Pos. 1017. 

1016 Hölzerne Burganlage, Phase 1, hochmittelalterlich. Aufschüt-
tung («Motte»): umgelagertes Moränenmaterial. 

1017 Prähistorische Strukturen, bronzezeitlich. Steinschüttung aus
Geröllen mit prähistorischer Keramik. 

1018 Prähistorische Strukturen, bronzezeitlich. Prähistorischer
Oberboden, enthält prähistorische Keramik.

1019 Natürlicher Untergrund, Moränensediment. 
1020 Mauerwerk des Wohnturms, um 1250. Treppenfundament

zum Hocheingang, Abbruchkrone. 
1021 Mauerwerk des Wohnturms, um 1250. Mörtelguss an der

Sohle des Treppen-Fundaments Pos. 1020. 
1025–1027 Kulturschicht / Reduktionshorizont, spätmittelalterlich/

frühneuzeitlich. Humos, schuttig.

aussenBereiCH Des woHnturMs, BeiM soDBrunnen

(untersuCHung 2003)

2001 Sodbrunnen, um 1250 oder spätmittelalterlich. Brunnen-
schacht. 

2002 Sodbrunnen, um 1250 oder spätmittelalterlich. Steinkranz
des Sodbrunnens. 

2005 Kulturschicht / Reduktionshorizont, spätmittelalterlich / früh-
neuzeitlich. Humose Oberflächenschicht.

2007 Natürlicher Untergrund. Anstehender Untergrund (Moräne),
entspricht Pos. 0023. 

2008 Sodbrunnen, um 1250 oder spätmittelalterlich. Südseitige
Hinterfüllung des Brunnenkranzes (Verfüllung Baugrube).
Umgelagertes Moränensediment.

2011 Massnahmen Sonnenberg, zwischen 1910 und 1921. Neu
aufgemauerte Schachtmündung; Grundlage für die Beton-
abdeckung.

2013 Kulturschicht / Reduktionshorizont, spätmittelalterlich / früh-
neuzeitlich. Humoser Kies, enthält ausgewaschene Nagel-
fluh- und Moränenbestandteile. 

2014 Massnahmen Sonnenberg, zwischen 1910 und 1921.
 Hinterfüllung des neu aufgemauerten Brunnenkranzes
(Pos. 2011).

aBfallHalDe aM norDHang unterHalB Des woHnturMs

(untersuCHung 2009)

3001 Humus, spätmittelalterlich bis neuzeitlich.
3007 Steinbruch, um 1250. Steinschutt (Nagelfluh). 
3008 Steinbruch, um 1250. Dünne Sandschicht. 
3009 Natürlicher Untergrund, Fels (Sandstein). 
3010 Natürlicher Untergrund, Fels (Nagelfluh). 
3011 Kultur- / Abfallschicht, ca. 1350–1400. Humoses Sediment

mit hohem Holzkohleanteil (Küchenabraum). 
3012 Kultur- / Abfallschicht, ca. 1300–1350. Humoses Sediment

mit hohem Holzkohleanteil (Küchenabraum). 
3013 Kultur- / Abfallschicht, ca. 1250–1300. Humoses Sediment. 
3014 Erosionsschicht, um 1250. Erosionsschicht unmittelbar nach

dem Bau des Wohnturms (Sand, Kies, wenig Tuffmehl, sehr
kleine Ziegelsplitter, Holzkohlenstücke). 

3017 Kultur- / Erosionsschicht, neuzeitlich (Kies / Sand / Lehm). 
3018 Kultur- / Erosionsschicht, neuzeitlich (Kies / Sand / Lehm / Mör-

telbestandteile). 
3019 Kultur- / Abfallschicht, spätmittelalterlich / frühneuzeitlich.

Langsame Entstehung durch Erosion am Burghang / Boden-
bildung.

3020 Erosionsschicht, um 1250. Erodierter Bauschutt vom Burg-
hügel (Baustelle des Wohnturms; Steinsplitter, Tuffsteinmehl/
Tuffsteinsplitter, wenig Feinkies, wenig Holzkohle, wenige
Ziegelsplitter).

3021 Erosionsschicht, um 1250. Erodierter Bauschutt vom Burg-
hügel (unmittelbar auf der abgeschroteten Felsoberfläche des
Steinbruchs der Zeit um 1250 liegend; Sand, Steinsplitter,
Feinkies, selten Holzkohlestücke). 
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gen tum Korporation Luzern) a) fol. 59r, b) fol. 59v
40 Fotos Waltraud Hörsch
41 StALU URK 171 / 2464; Foto Waltraud Hörsch
42 StALU PA 196, Handbuch des Peter II. Feer, eine Sammelhand-
schrift der Luzerner Verfassung und Rechte, 1574 / 75, a) S. 395, b)
S. 401, c) S. 741; Fotos Waltraud Hörsch
43 Schweizerisches Nationalmuseum, LM-156649
44 a, c) Fotos Waltraud Hörsch; b) StALU PL 5255 / 1 (Martini-
plan); d) StALU PL 5258 / 2 (Schumacherplan)
45 Privatbesitz Joseph Melchior Galliker, Luzern; Foto Joseph
Brun,  Luzern
46 Waltraud Hörsch
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47 Fotos Waltraud Hörsch 
48 Kunstmuseum Winterthur, Bestand Johann Ulrich Schellenberg,
Nr. 2385; Kunstmuseum Winterthur; Foto Schweizerisches Institut
für Kunstwissenschaft Zürich, Philipp Hitz
49 a) Die Wappenrolle von Zürich. Ein heraldisches Denkmal des
vierzehnten Jahrhunderts. Hrsg. von der Antiquarischen Gesellschaft
in Zürich (Zürich 1860) Taf. 1 (farbige Umzeichnung); b) Wap-
penbuch Cysat, ZHBLU BB Ms. 124 fol., ab fol. 260v eine Serie
aus dem Kreuzgang zu St. Urban, 1584 abgezeichnet. Darin:
fol. 236r (Luternau), fol. 237v (Winterberg), fol. 240v (Ruost);
Fotos Waltraud Hörsch; c) Historisches Museum Basel, Inv. 1905.
540; Foto Maurice  Babey; Wappenbuch Cysat, ZHBLU BB Ms. 124
fol., fol. 260v, zu Büron abgezeichnet (Wolhusen); Foto Waltraud
Hörsch; d) Feer-Familienbuch 1631, StALU PA 181 / 34, S. 55; Foto
Waltraud Hörsch; e) Privatbesitz Joseph Melchior Galliker; Foto
Joseph Brun, Luzern; f) StALU PA 449 / 1, Viridarium nobilitatis
Lucernensis 1765, Stammbaum Sonnenberg; Foto Waltraud Hörsch
50 a) StALU PA 579 / 126; Foto Waltraud Hörsch; b) Foto Waltraud
Hörsch 
51 ZHBLU Sondersammlung LKb 3:2, «Vue du Chateau seigneu-
rial de Castelen dans le Canton de Lucerne» (kolorierter Stich von
Caspar Leonz Wyss nach einer Zeichnung von Caspar Wolf); Foto
Waltraud Hörsch
52 Foto Waltraud Hörsch
53 StALU PA 38 / 645; Foto StALU
54 KaLU; Paul Pacitti
55 KaLU; Fabian Küng, Andreas Christen
56, 57 KaLU; Andreas Christen
58 KaLU
59 KaLU; Fabian Küng, Andreas Christen
60 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
61 Büro Jakob Obrecht; Benedikt Lüdin / KaLU; Andreas Christen
62 KaLU; Andreas Christen
63 KaLU
64 Service cantonal d’archéologie de Genève; Foto Michelle Joguin
Regelin
65 KaLU
66 KaLU; Andreas Christen
67 Nach Gutscher 1990, 101, Abb. 113
68 Nach Boscardin 1977, fig. 1, 6, 7
69 KaLU; Andreas Christen
70 Bildebene Luzern, Joe Rohrer
71 Thüer 1982, 229
72 Thüer 1983, 167
73 DpLU; Hans-Christian Steiner
74 Fabian Küng
75, 76 Jakob Obrecht
77 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
78 KaLU
79–83 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
84 KaLU; Paul Pacitti
85, 86 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
87 Büro Jakob Obrecht; Bruno Seitz / KaLU; Andreas Christen
88–93 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
94, 95 KaLU; Heinz Graf
96 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
97 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
98 Hans-Marti-Archiv; Hans Marti
99 KaLU

100 Hans-Marti-Archiv; Hans Marti
101 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
102 KaLU
103 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
104 KaLU; Heinz Graf
105 Hans-Marti-Archiv; Hans Marti
106–108 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
109 Büro Jakob Obrecht; Bruno Seitz / KaLU; Andreas Christen
110 KaLU; Heinz Graf
111 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
112–114 KaLU; Heinz Graf
115 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
116 Büro Jakob Obrecht; Bruno Seitz / KaLU; Andreas Christen
117 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
118 Büro Jakob Obrecht; Bruno Seitz / KaLU; Andreas Christen
119, 120 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
121 Hans-Marti-Archiv; Hans Marti
122, 123 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
124, 125 Büro Jakob Obrecht; Bruno Seitz/KaLU; Andreas Christen
126–131 KaLU; Heinz Graf
132–134 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
135 KaLU; Heinz Graf
136, 137 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
138 KaLU; Heinz Graf
139, 140 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
141 Fabian Küng
142, 143 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
144 KaLU; Andreas Christen
145–148 KaLU; Heinz Graf
149 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
150–152 KaLU; Andreas Christen
153, 154 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
155 Büro Jakob Obrecht; Bruno Seitz / KaLU; Andreas Christen
156 Bildebene Luzern, Joe Rohrer
157 Schweizer / Bähler 2008, 18
158 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
159 Fabian Küng
160 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
161 KaLU; Andreas Christen
162–165 KaLU; Heinz Graf
166 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
167 Fabian Küng
168–170 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
171 Büro Jakob Obrecht; Bruno Seitz / KaLU; Andreas Christen
172–174 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
175 Büro Jakob Obrecht; Bruno Seitz / KaLU; Andreas Christen
176–178 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
179 KaLU; Heinz Graf
180 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht/KaLU; Fabian Küng
181 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
182 Büro Jakob Obrecht; Fabian Küng / KaLU; Andreas Christen
183–189 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
190 Jürg Goll, Kriens
191 Diebold Schilling, Luzerner Chronik (ZHBLU, S 23 fol.;
 Eigentum Korporation Luzern), fol. 217r [439] (www.e-codices.
unifr.ch)
192 Diebold Schilling, Luzerner Chronik (ZHBLU, S 23 fol.;
 Eigentum Korporation Luzern), fol. 59r und 59v (www.e-codices.
unifr.ch)
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193 Universitätsbibliothek Bern (Bibliothek von Roll), ZB Kart
IX 13; Foto Waltraud Hörsch
194 Schweizer / Bähler 2008, 12
195 Diebold Schilling, Luzerner Chronik (ZHBLU, S 23 fol.;
 Eigentum Korporation Luzern), fol. 59v (www.e-codices.unifr.ch)
196 KaLU; Fabian Küng, Claudio Jäggi
197 Binding 1993, Abb. 136
198 KaLU; Andreas Christen, Richard C. Thomas
199 Fabian Küng
200 Büro Jakob Obrecht; Bruno Seitz
201 Fabian Küng
202 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
203 Binding 1993, Abb. 171
204 nach Binding 1993, Abb. 179–181
205 Binding 1993, Abb. 168
206 KaLU; Heinz Graf
207 KaLU, Fabian Küng
208 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
209 dendron, Raymond Kontic, Basel / KaLU, Fabian Küng
210–212 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
213 KaLU; Heinz Graf
214 Amt für Archäologie des Kantons Thurgau (AATG)
215 Naeher 1885, 25
216 KaLU; Fabian Küng, Claudio Jäggi
217 KaLU
218 Baeriswyl 2001, Abb. 9
219 Kurt Wyss, Basel
220 KaLU; Fabian Küng, Claudio Jäggi
221 Hans-Marti-Archiv; Hans Marti
222, 223 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
224 Denkmalpflege des Kantons Bern; Foto Gerhard Howald
225 Kantonale Denkmalpflege Zürich
226 KaLU; Fabian Küng, Claudio Jäggi
227 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
228 KaLU; Fabian Küng, Claudio Jäggi
229 Archiv DpLU; Foto Urs Bütler, Luzern
230 Baeriswyl / Junkes 1995, Abb. 62; Zeichnung Amt für Archäo-
logie des Kantons Thurgau (AATG)
231 Keller 1849, Taf. III
232 Büro Jakob Obrecht; Bruno Seitz / KaLU; Andreas Christen
233 KaLU; Fabian Küng
234 KaLU; Andreas Christen
235 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
236 KaLU; Fabian Küng, Claudio Jäggi
237 KaLU; Andreas Christen
238 KaLU; Andreas Christen
239 KaLU; Fabian Küng, Claudio Jäggi
240 KaLU
241, 242 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
243 KaLU; Fabian Küng, Claudio Jäggi
244, 245 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
246 KaLU; Heinz Graf
247 KaLU; Fabian Küng, Claudio Jäggi
248 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
249 Hans-Marti-Archiv; Hans Marti
250, 251 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
252 KaLU; Richard C. Thomas, Andreas Christen
253 Verein Burgruine Kastelen
254 Fabian Küng

255 KaLU; Fabian Küng, Andreas Christen
256 KaLU; Andreas Christen
257–261 KaLU
262 KaLU; Fabian Küng
263 StaLU PLB 26 / 1170
264, 265 StALU PA 1343 / 15; Fotos Waltraud Hörsch
266, 267 Bildebene Luzern, Joe Rohrer
268 Denkmalpflege des Kantons Bern; Foto Samuel-Abraham
Schnegg
269 DpLU
270 Biller / Metz 2007, Abb. 90; Foto Thomas Biller
271 KaLU; Andreas Christen
272 Bildebene Luzern, Joe Rohrer
273–277 Fabian Küng
278 KaLU; Motorfluggruppe Zürich
279 Privatbesitz Joseph Melchior Galliker, Luzern; Foto Joseph
Brun, Luzern
280, 281 Bildebene Luzern, Joe Rohrer
282 Schweizerisches Nationalmuseum, DIG-26 224 (SNM, LM-
156 649)
283 Archiv KaLU
284 Kunstmuseum Winterthur; Foto Waltraud Hörsch
285 Bildebene Luzern, Joe Rohrer
286 KaLU
287 Archiv DpLU; Theres Bütler
288 KaLU; IBID AG Winterthur
289 KaLU; Fabian Küng
290 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
291 KaLU
292 KaLU; Andreas Christen
293–295 KaLU
296, 297 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
298 KaLU; Richard C. Thomas, Andreas Christen
299 Fabian Küng
300 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
301–303 KaLU; Fabian Küng
304 KaLU; Paul Pacitti
305 Kantonsarchäologie Zürich; Foto Martin Bachmann
306 Roth Heege 2012, Abb. 40; Archäologischer Dienst des Kan-
tons Bern; Foto Badri Redha
307, 308 KaLU; Sabina Nüssli Bouzid, Paul Pacitti
309 Roth Heege 2004, 199, Abb. 43; Archäologischer Dienst des
Kantons Bern; Zeichnung E. Schranz
310 Schnyder 2011, 44; Schweizerisches Nationalmuseum,
 Rekonstruktionszeichnung Brigitte Gubler
311 Ettmüller 1866, Taf. V
312 Diebold Schilling, Luzerner Chronik (ZHBLU, S 23 fol.;
 Eigentum Korporation Luzern), fol. 208v [422] (www.e-codices.
unifr.ch)
313 KaLU; Sabina Nüssli Bouzid
314 Rösch 2016, 287; KaLU; Ingrid Berney
315 Nach Roth Kaufmann et al. 1994, Kat. 410; Zeichnung R. Bu-
schor
316 Andreas Heege, Zug
317 Nach Kurzmann 1998, Abb. 2a, b
318 Nach Kurzmann 1998, Abb. 6/Fabian Küng
319 a) Baumgartner / Krueger 1988, 1199, Kat. 174; b) Baumgart-
ner / Krueger 1988, 205, Kat. 184; c) Baumgartner / Krueger 1988,
127, Kat. 72
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320 KaLU / Rösch 2012a, Kat. 526; KaLU; Ingrid Berney
321 KaLU; Paul Pacitti
322 Enamels 1996, 159
323 KaLU, Paul Pacitti
324 Archiv DpLU; Therese Bütler, Luzern
325 Archiv DpLU; Schweizerisches Nationalmuseum
326 Maurer / Bucher 1994, 44
327 KaLU; Sabina Nüssli Bouzid; Fotos IFS, Franziska Schwaller
328, 329 José Diaz Tabernero
330 Vallière 1940, 725
331–343 Büro Jakob Obrecht; Jakob Obrecht
344, 345 DpLU; Foto Lukas Wermelinger, Gettnau
346 KaLU
347 Kurmann 1998, 134; Willy Huwiler
348 Ludwig Suter, Beromünster
349 Ludwig Suter, Beromünster
Beilagen 1 und 2 Büro Jakob Obrecht; Bruno Seitz / KaLU; Andreas
Christen
tafeln 1–20 Fundzeichnungen KaLU; Sabina Nüssli Bouzid; Fund-
fotos KaLU; Sabina Nüssli Bouzid, Paul Pacitti, ausser Kat. 28–30,
57, 156–168 (IFS, Franziska Schwaller) und Kat. 90, 113 (IFS,
Rahel C. Ackermann)
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